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Noch ein Streitfall mit Chile? 

New York, 11. März. Eine Spe— 
eialdepeſche aus Valparaiſo meldet: 
Der amerikaniſche Conſul MeCreery 
unterſucht jetzt den Fall des Carlos 
Carleſſen, eines Matroſen des Schiffes 
„Edward Kidder“, welches hier am 8. 


Februar auf dem Wege von New York 


nach Antofagaſta ankam. Carleſſen 
wurde am 21. Februar, mit einer 
Wunde im Unterleib, in der Blanco— 
Sir. gefunden; er wurde in das Hos—⸗ 
pital gebracht, uund als er wieder zum 
Bewußtſein gelangt war, erklärte er, 
er ſei von chileniſchen Poliziſten und 
Soldaten verwundet worden; am 27. 
ſtarb er. Aus den bis jetzt in dieſer 
Sache aufgenommenen Zeugenausſagen 
ſcheint hervorzugehen, daß Carleſſen 
in einer Schnapsfpelunke unterſten Ran⸗ 
ges, in derſelben Gegend, wo ſich die 
Angriffe auf die Matroſen des „Balti— 
Si more“ größtentheils abfpielten, ſich einen 


 furdtbaren Raufh angetrunfen hatte 


und abjolut nihtS mehr anfangen 
fonnte; feine Kameraden gingen auf 
10 Minuten weg, um einen Pla zu 
finden, wohin fie ihn fchaffen könnten; 
eis jie zurüdtamen, war Garlejjen ver- 
fhwunden. Die Sahe wird weiter: 
unterſucht. 
Dom Sturmmelier. 

Oswego, N. Y., 11. März Der 
Broftfturm, der in unferer Gegend ge= 
gen 4 Uhr gejtern Nachmittag eintraf, 
hat den Verfehr völlig gefperrt und ijt 
noch immer heftiger geworden. Heute 
trafen feine Bahnzüge oder Pojtjahen 
ein. An manden SHauptjtraßen liegt 
der Schnee reichlich 10 Fuß had. Die 
Erddurdftihe an Bahnlinien find voll- 
ftändig von Schnee ausgefüllt. Der 
Wind brauft mit einer Gejhwindigfeit 
von 52 Meilen die Stunde, und das 
Thermometer ijt von 40 Grad auf 17 
bis 19 gejunfen. — Noch viele ähn- 
liche Nachrichten liegen aus dem Staat 
New York vor. 

St. Louis, 11. März. Der Dampfer 
„Eryital City“ traf gejtern Naht, um 
12 Stunden zu jpät, hier ein. Derfelbe 
war Mittwohnadht auf dem Mifjiffippi, 
125 Meilen jtromabmwärts, in einen 
fhrefliden Drfan gerathen und mit 
furchtbarer Wucht gegen die öjtlichellfer: 
banf mit der Breitjeite geworfen worden. 
Wunderbarerweiſe ijt der angerichtete 
, ‚Schaben verhältnigmäßig gering. Nur 
mit fnapper Noth fonnte nad dem An: 
prall eine verhängnigvolle Panik unter 
ben PBafjagieren verhütet werden, 

St. Paul, Minn., 11. März. Es 
laufen no viele Berichte über Unfälle 
in Verbindung mit dem Frojtfturm ein, 
der jo überrafchend Fam. An vielen ab: 
gelegenen Orten in Minnefota und 
Nord: Dakota find Perjonen erfroren. 
Eine ganze Reihe Vermigter wird noch 
geſucht. 

Beide in 5chwulitäten. 

Peoria, IU., 11. März. Ein Mann, 
ber jeinen Namen al3 W. 2. Petty an: 
gab, wurde hier wegen Graufamfeit 
gegen ein Kind verhaftet. Kurz vorher 
hatte eine $rau, Die fich fm feiner Ge- 
feljchaft befand, Diamanten im Werthe 
von 81200 verjett. Aus St. Louis 
wird nun gemeldet, daß Ddiefe rau die 
verjchollene Gattin von E. 2. Prentiß 
aus Memphis, Ienn., ijt, welche vor 
einiger Zeit mit Petty durchbrannte. 
Beide werden bis auf Weiteres in Ge- 
fangenfchaft behalten. 

Wortbrüdiger Mormonerid. 

Denver, Eol., 11. März. Nicolaus 
Groesbed, ein hervorragender Mor: 


mone, welcger früher der Vielweiberei | 


fhuldiggefproden, aber vom Präjiden- 
ten begnadigt wurde auf das Verfjprechen 


bin, dem Gejeß zu geboren, hat fein | 


| Wort nicht gehalten; das ijt foeben bes 
fannt geworden. eine dritte Gattin, 
eine hübjhe Frau in den Dreifigern, 
hat geitanden, daß- die Sachlage ihr 
unerträglich geworden, und ihren „Drit: 
telögatten“ gebeten, fie zu verlajjen. 
Kürzlich if fie Mutter geworden, 
Groesbeds Vermögen wird auf 8500,: 
000 gejhätt. 
Dawpfernachrichten. 
Angekommen: 

New NYork: Saale von Bremen; Wer: 
fendam von Notterdam; Neuftria von 
Neapel. . 

Boulogne: Spaarndam, 
York nah Rotterdam. 

Genua: Werra von New York. 

Neapel: Dlympia von New Nork. 

Bremen: Trave von New York, 

Abgegangen: 

Queenstomn: City of New Nork nnd 
Britannic, von Liverpool nad) NewYork. 

Hamburg: Taormina nah New York, 

Wetterbericht: 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Wärmer; ſchön; 
Südweſtwinde. 


von New 


— Nicht verbürgte Gerüchte aus 
Sanſibar, Oſtafrika, beſagen, daß die 
Truppen der britiſchen Geſellſchaft im 
Kampfe gegen eine Uebermacht Eingebo⸗ 
rener eine Niederlage erlitten und viele 
Leute eingebüßt hätten. Man iſt in 
London ſehr geſpannt auf nähere Ein⸗ 
zelheiten. 

— Die franzöfifde Deputirtenfam- 
mer nahm den Antrag an, Frauen das 
Stimnwedht bei den Wahlen für Mit: 
gliebevr gewerbliher Schiebögerichte 
(Conseils des Prud’hommes) zu ver: 
“ leihen; dagegen mwurbe der Antrag, 
Brauen als Mitglieder diefer Berichte 
wählbar zu machen, verworfen. ’ 


\ 


Ausland. 
Schreckliches Grubenunglück. 


300 Arbeiter lebendig begraben. 

Brüſſel, 11. März. In einer Koh— 
lengrube zu Anderluis, unweit von 
Charleroi, ereignete ſich heute früh eine 
entſetzliche Exploſion ſchlagender Wetter; 
300 Arbeiter befinden fich in der Grube, 
und eine Anzahl weiterer Erplojionen 
bat offenbar allen Zugang zu ihnen ab» 
gejchnitten. Wenigitens jind alle bis: 
berigen Berfuche, jih den Verunglück— 
ten zu nähern, fehlgefchlagen; Die 
Nettungspartieen wurden durd) die un: 
heimlichen, toöbringenden Dünjte zus 
rüdgetrieben. 

Später gelang e3, drei weibliche Gru— 
benarbeiter zu retten, — e3 fcheint aber 
beinahe gewiß, daß alle die Uebrigen 
umgefonmmen find! Das ganze Schadt: 
werk und die Lüftungseinrichtungen find 
zeritört. 

&3 herrjcht ungeheure Aufregung, und 
Zaufende drängen fich nach der Unglüds- 
ftätte, die in einem der hervorragendften 
Bergbaucentren von Belgien liegt. Die 
Auftritte, die fi) unmittelbar an der 
Einfahrt — oder der ehemaligen Ein: 
fahrt — zur Grube abjpielen, jind herz: 
zerreißend; denn die trauernden und 
verzweifelnden Familien der Verjhüttes 
ten find dort verjammelt, und viele wol- 
len eö noch nicht recht glauben, daß fi 
das Allerfchlimmfte wirklich ereignet 

at, 

(14 Uhr Nahmittags:) 30 der ver: 
f&ütteten Bergleute find Doch noch lebend 
herausgezogen worden. Auh wurden 
5 Leichen erlangt. 


Kaifer Wilhelms Befinden. 

Berlin, 11. März. Der Kaijer fol 
fi) heute bedeutend befjer befinden; er 
braucht nicht mehr das Bett zu hüten, 
obwohl er feine Gemäcer no nicht 
verläßt. 

Als Stellvertreter des Kaifers brachte 
bei dem diplomatifchen ejtmahl, wel: 
ches geitern Abend zu Ehren des Ge: 
burtötages des Zaren jtattfand, Prinz 
Friedrich Leopold einen Trinkfprud auf 
die Geſundheit des ruſſiſchen Herrſchers 
aus. 

Wien, 11. März. Die „Neue Freie 
Preſſe“ ſagt, Kaiſer Wilhelm werde ſich 
an den rumäniſchen Manövern betheili— 
gen, welche im kommenden Herbſt zwi⸗ 
ſchen Galatz und der ruſſiſchen Grenze 
ſtattfinden ſollen. 

Diebe in der Kirche. 

München, 11. März. Unbekannte 
Diebe raubten aus der berühmten Wall⸗ 
fahrkskirche in Herrgottsruh bei Augs— 
burg (in nächſter Nähe von Friedberg) 
Silbergeräth im Werthe von 18,000 
Mark; ſie entweihten auch die dort 
ruhenden Gebeine des Märtyrers St. 
Juſtinius, indem ſie den Glaskaſten, 
der dieſelben birgt, zerbrachen und Ju— 
welen von den Kleidungsſtücken nahmen. 


Frankreih und die Ver. Staaten. 
Paris, 11. März. Am franzöfifchen 
Ant des Auswärtigen wurde gejtern be= 
fannt gemadt, daß der Handelsvertrag 
mit den Ber. Staaten zum Abjchluß ge: 
langt fei. Die anfängliche Zögerung in 
den Verhandlungen betreffs des Werthes 
der Artifel, welche beiderjeits zollfrei 
zugelajjen werden follen, wurde durch 
die allgemein freundlihde Gefinnung 
beider Theile glüdlich überwunden. Der 
Werth der zollfrei eingehenden Waaren 
wird auf 9,000,000 Aranfen jährlich 
veranichlagt. 
Theaterbrand. 
|  Kondon, 11. März. Das neue Thea: 
ter in Drford, da3 hauptjählich für 
Univerjitätsaufführungen benutt wird, 
ijt theilweife niedergebrannt." Die Bühne 
wurde volljtändig vernichtet, und alles 
Uebrige jehr jhlimm bejhädigt. Zum 
Glüd ift Fein Menfchenleben zu bes 
Hagen. 

„Sierden der Britiffen Gefellfdaft.” 

London, 11. März. Maitland Fran: 
cis Moreland, welder jet ein 65jäh- 
riger Greis von fehr ehrwürdigem Aus» 
jehen ijt und in den Xcten ald Haus: 
lehrer bezeichnet wird, wurde heute wegen 
einer Xeihe der gemeinjten Erprejjungs» 
verjude, verübt an hervorragenden 
PVerjönlichkeiten; zu 10 Jahren Zucht: 
haus verurtheilt. Er hatte ein Gejhäft 
daraus gemacht, Edelleute in compro= 
mittirenden Schriftwechſel mit einer 
fhönenDame zu verwideln, die fich indeR 
niemals zeigte, und deren Antwortbriefe 
er natürlich jelber jchrieb, und Hatte 
dann foviel Geld wie möglich für die 
Auslieferung der Briefe zu erprejien 
gejuht, unter Drohungen «wie: „die 
liebensglübenden Briefe an die Gattin 
des Briefjchreibers zu jenden, u. f. mw.“ 

George Woodyat Haftingse, das 
unioniftifhe Parlamentsmitglied von 
Eaft Worcejterfhire, wurde heute wegen 
Unterfhlagung von Mündelgeldern im 
Betrage von 875,000 zu 5 Jahren Haft 
bei harter Arbeit verurtheilt. Er genoß 
früher einen ganz ausgezeichneten ge: 
Ihäftlichen Ruf. Im 66. Lebensjahre 
jteht er bereits. 

Wegen Slucdens beftraft. 

London, 11. März. Richard rede- 
rid Gavendijb, ein Neffe des Herzogs 
von Devonihire, ungefähr 21 Jahre alt, 
wurde, weil er in den Straßen von 
Cambridge gefluht hatte, mit einer 
Geldftrafe von 40 Schilling belegt. 

Indiscrete Seußerung. 

Wien, 11. März. Kaiſer Franz Jo⸗ 
ſeph ſoll großen Anſtoß daran genom⸗ 
men haben, daß Hr. Ellbogen, Director 
der anglo-öfterreihiichen Bank, in einer 
Situng der Währungscommijfion den 
Ausſpruch eine Goldanleihe 
ſchließlich auch die wohlfeilſte Kriegs⸗ 
anleihe. 


* 


— 


ſei 


vagn- 


Chicago, Freitag, den 11. Mär; 1892. — 5 Uhr:Uusgabe, 


Die fpanifhen Anardiften. 

Madrid, 11. März Nicht geringes 
Auffehen erregte es, daß gejtern das 
Kriegsgeriht in Cadiz die Anardijten 
oder Revolutionäre, welche noch in Ber: 
bindung mit den Fürzlichen PButjchen in 
Xeres angeklagt waren (die vier erjten 
Angellagten wurden bekanntlich mit der 
Garotte hingerichtet) freifpra,. Viele 
wollen diejes Berdict auf bloße Furcht 
zurüdführen. Uebrigens wurden Die 
Freigejprochenen alsbald unter neuen 
Antlagen wiederverhaftet und in’s Ge: 
fängnig zurüdgefhidt. Auf dem Wege 
dahin griff ein großer Volkshaufe Die 
Gendarmen an, und auf beiden Seiten 
gab es VBerwundete; 30 Perfonen wurs 
den nachher verhaftet. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Unter dem Hornvieh in Belgien ift 
die Maul: und Klauenjeuche jehr be: 
denflich verbreitet. 

— Gejtern feierten der Prinz von 
Wales und jeine Gemahlin in aller 
Stille den 29. Nahrestag ihrer Hochzeit. 

— Der fpanifhe Senat genehmigte 
mit 90 gegen 50 Stimmen den Han 
delövertrag zwiichen Spanien und den 
Ber. Staaten. 

— In Wien find 2400 beichäfti- 
gungsloje Arbeiter als Schneejchaufler 
angejtellt worden, mit einem Lohn von 
4 Cents die Stunde, 

— Chile hat wieder ein neues Mini: 
fterium erhalten; bis auf eines amtir- 
ten jämmtlihe Mitglieder desjelben 
bereits im erjten Minijterium Balmace- 
das. 

— An den nädhjften rufjischen Wand 
vern, die in ungewöhnlich großartigem 
Mapitade vor fich gehen werden, jollen 
im Ganzen 200,000 Mann theilnehs 
men. 

— In der italieniſchen Deputirten— 
kammer zankten ſich abermals der Pre— 
mierminiſter Rudini und der Ex-Pre— 
mierminiſter Crispi tüchtig herum. 

— Da das neue griechiſche Miniſte— 
rium keine Mehrheit in der Kammer 
erlangen kann, ſo wird die Kammer 
aufgelöͤſt werden. Die Neuwahlen 
haben in etwa 7 Wochen ſtattzufinden. 

— Es verlautet, Kaiſer Wilhelm 
werde gelegentlich der Regatta bei 
Cowes perſönlich ſeine Yacht Meteor 
befehligen und ſich perſönlich um den 
von der Königin Victoria ausgeſetzten, 
in einem Ehrenbecher beſtehenden Preis 
bewerben. 

— Der ' ojährige Küſter der Ste— 
phanskirche in Wien wurde in ſeinem 
Zimmer, in der Reſidenz des Fürſt— 
biſchoſs, ermordet vorgefunden; es war 
nichts geranbt worden, und die That 
hüllt ſich einſtweilen in tiefes Geheimniß. 

— Die Auswanderung aus Polen 
ſowie aus Galizien hat eine ganz un— 
gewöhnliche Ausdehnung angenommen; 
eine Gegenſtrömung hierzu bildtet die 
Auswanderung rutheniſcher Bauern 
nach Ruſſiſch-Wolhynien, auf Betrei—⸗ 
ben panſlaviſtiſcher Agenten. 

— Der Gtaatsetatsausfhuß des 
preußifhen Landtages hat 300,000 
Mark für die Erbauung eines neuen 
Domes in Berlin bewilligt, unter der 
Bedingung, daß das Land nicht mehr 
als 10 Millionen M., und zwar erft 
im Yauf mehrerer Jahre, für den gleichen 
Zwed aufbringe. Kaifer Wilhelm will 
den Reit der Baujumme aus feiner Pri- 
vatkaſſe beijteuern. 

— Wie aus Wien gemeldet wird, 
bat Kaifer Franz Kofeph das über Ro: 
falie Schneider gefällte Todesurtheil in 
lebenslänglihe Zucthausitrafe umge: 
wandelt, während ihr Gatte Franz 
Schneider wahrjceinlihd BHingerichtet 
werden wird. Das Paar war befannt: 
li einer Anzahl Dienftmädchenmorde 
fhuldig befunden worden. 

— GChrijtolow, der fürzlih in Cons 
ftantinopel verhaftete Bulgare, hat ge: 
ftanden, daß das in Ddejja befindliche 
Comite bulgariſcher Flüchtlinge ihn mit 
der Ermordung des bulgariichen Ge— 
ihäftsträgers Dr. YVulfomwifh beauf: 
tragt babe; als er den Auftrag abge- 
lehnt, jet derjelbe zwei ihm unbefannten 
Rujjen ertheilt worden, die ihn aud 
ausgeführt hätten, 

— Studenten der Medicin in Cyons 
wollten einen ihrer Profefjoren, mit 
dem fie Streit gehabt hatten, verbauen. 
Aus Wuth darüber, daß der Profejior 
(der gewarnt worden war) ausnahms- 
weije nicht im Hörjaal erfchien, zerjchlus 
gen fie Alles, was nicht niets und nagel- 
feft war, und madten dann nodh auf 
den Straßen Radau, bis fie endlich von 
der Polizei auseinandergetrieben wurs 
den. 

— Zu Leipzig, Köln und Dortmund 
fanden geftern große Verfammlungen 
von Beihäftigungslojen ftatt; es ver: 
lief indeg Alles ordnungsmäßig. An 
Köln zogen die Arbeitslofen vor das 
Rathhaus, und der Oberbürgermeifter 
hielt eine beruhigende Rede, welche mit 
Beifall belohnt wurde. In Dortmund 
dürften nächſtdem jänmtliche Fabriken 
gefchlojjen werden. Die Noth ift überall 
groß. r 

— Die republifaniide Staatscon- 
vention von Indiana, welche gejtern in 
Indianapolis tagte, nahm nad) ftürmis 
[her Debatte einen Bejchluß zu Gunften 
der Wiedererwählung des Präfidenten 
Harrifon an. * 

— Der bekannte katholiſche Erzbiſchof 
Ireland von St. Paul, welcher gegen: 
wärtig in Rom weilt, läßt fich jest in 
der italienifchen ElericalensBrefje gegen 


die Behauptung beutjcher und anderer 


Blätter. vertheidigen, daß er in ber 
Trage der Wieberheritellung der welt: 
lihen PBapftmadt nicht mit dem Batican 
übereinftimme, 


rede Diebe. 


Die Eigenthümer der Beute wer: 
den gejucht. 

Auf der Bolizeijtation an der Oft Chi: 
cago Ave. befindet fich zur Zeit ein 17: 
jähriger Burjche, der fih Adam Hart: 
mann nennt und ein ganz: gefährlicher 
Verbrecher zu fein fein. Hartmann 
begegnete mit einem jchweren Bündel 
auf dem Rüden in Begleitung eines 
Alterögenojjen den Voliziften Klinger 
und Hiott und nahın mit feinem Spich- 
gejellen Reifaus, jobald jie von den 
Beamten nah dem Anhalt des Padets 
gefragt wurden. Hartmanns Genojje 
entkam, diejer jelbjt wurde jedoch ding- 
feit gemadt. In dem Bündel befand 
fi ein ganzer Trödelladen und Hart: 
mann felbjt trug auf jeinem Leibe nicht 
weniger als drei Anzüge. 

Auf der PBolizeijtation befannte er, 
einen Frahtwagen der Northweitern 
Bahr erbrocdhen und die Gegenjtände 
aus demfelben mit Hilfe feines Spieh: 
gejellen entwendet zu haben. Die Po: 
lizet jucht nach diefem und dem Eigen: 
thümer der Diebsbeute. 

Hartmann wurde heute vom Richter 
Kerjten bis zum 17. d, Mts. unter 
81200 Bürgfchaft gejtellt: Der Bur: 
Ihe fol rehtichaffener Leute Kind jein, 
und erklärte heute, daß er und jeine 
Kumpane den Eijenbahnwagen auf der 
Strede zwiihen Elgin und Chicago 
erbrochen hätten. 

Herr Johnfon, der Agent der North: 
weitern-Gefellichaft fonnte den Werth 
der geitohlenen Sachen heute noch nicht 
feititellen, fagte indep, “daß diefe aus 
einer Sendung von Greenfield, Sa., 
nah Lake Mills, Wis., berftammten. 
Sm Mebrigen flagte der Herr, daß die 
Einbreder ji nicht mit der Schädigung 
der Bahn durh Diebftahl begnügt, 
fondern die übrig gelaffenen Waaren 
dadurd ruinirt hätten, daß fie den In— 
halt eines Fägchens Wein darüber laufen 
ließen. 


Straßenrand. 


Frau Agnes Herlein von No. 95 
Congreß Str. wurde geftern in der 
Nähe ihrer Wohnung von einem nod 
jehr jugendliden Burfchen mit einem 
Knüppel niedergefhlagen und dann fajt 
bis zur Bemwußtlofigkeitigewürgt. 

Bei dem Berfuche ihre Tafchen umzu= 
kehren, wurde er von Bafjanten, welche 
fich der Stelle näherten, verfheudt. 

Frau Herlein glaubt, in demStraßen- 
räuber einen gewifjen $lynn erkannt zu 
haben, welcher ihr inper verflafjenen 
Woche ihr Portemonnate geraubt Häbe, 
jedod mangelnder Beweije halber freiz 
gejprochen wurde, 


Wieder vertagt. 


Da zwei Opfer ber fchredlichen Eifen: 
bahn: Kataftrophe an der 31. Str, und 
zwar Frau Aulie Manley und Frau 
J. Hannon, erjtere im MercysSoipi: 
tale, leßtere in ihrer Bornuk No. 
3003 Gtr., no immer jchwer franf 
darniederliegen und baher noch nicht in 
der Lage find, vor Gericht zu erjcheinen, 
verlegte Richter Wallace das Berhör 
der Angeklagten, Frank Tryaned, John 
Home, Names Coughlin, James Brown 
und Thomas Tully neuerlich auf den 
19. d. M. 

Sämmtlihe angellagten Eifenbahn: 
leute jtehen unter hoher Bürgichaft. 


Thermometerftand in Chicago, 


Der Thermometerjtand der Wetter: 
warte auf dem Auditoriumthurm war 
um 6 Uhr gejtern Abend 18, um 12 Uhr 
legte Naht 19, um 6 Uhr heute Mor: 
gen 10 und um 12 Uhr heute Mittag 
23 Grad über Null. Am niedrigjten 
überhaupt jtand das Thermometer heute 
Morgen um 6 Uhr. 

ine 

Die „„Aben ⸗ 

olfäthämlinen und yugleid vornehmen 


Zoned. Deshalb ift fie bei dem ganzen 
Deutihthum Chicaaos beliebt. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Die Erben von jehs der in New 
Orleans am 14. März 1891 gelynd: 
morbdeten Jtaliener haben im Bundes- 
gericht dafelbit Schadenerjagklagen ges 
gen die Stadt anftrengen lajjen, worin 
in jedem einzelnen al eine Summe 
von 830,000 beanjprucht wird. 


— Sarah Athen Hil-Sharon:Terry, 
welche namentlich durch den fcandalöjen 
Proceß gegen den Senator und Millio- 
när Sharon befannt wurde, ift jetzt — 
wie au Sun Francisco gemeldet wird 
— in das Gtaatsirrenhaus gebradht 
worden. 

— Zwiſchen Martinsville und Hazel: 
hurſt, Miſſ., ſtießen geſtern zwei Güter— 
züge auf der Illinois-Centralbahn zu— 
ſammen. Ein Heizer wurde getödtet, 
und ein Conducteur erheblich verletzt; 
40 Stück Hornvieh kamen um. 


— Der Staalsſenat von New Jerſey 
befchloß mit 15 gegen 3 Stimmen, die 
Weltausitellungscommifjäre um Schlies 
Bung der Ausjtellung an Sonntagen 
und aud die Commijjäre des Staates 
New erjey um Schließung der Staats: 
ausjtellung.an jenem Tage zu erjuchen. 


— BVWenn Großbritannien den Bor: 
fhlag des Präfidenten Harrifon, das 
eintweilige Webereintommen bezüglich 
der Seehundsfrage zu erneuern, ableh- 
nen follte, jo wird die amerifanijche Re- 
gierung unzweifelhaft alle verfügbaren 
Schiffe zeitig nah der Behringsjee 
Ihiden, um alle Zugänge zu derjelben 
zu beberrjchen und die Einfahrt jämmt: 
licher Seehundsjäger, amerikaniſcher 
und anderer, zu i 


Eine Komödie der Irrungen. 


Polizei-Kapitän Schüttler und Lot— 
terie Agent Schaedler. 


Fünfzig Dollars Strafe. 


Kapt. Schüttler erzählte Heute ein 


Feines Ergebnig, das allerdings nicht 
mehr den vollen Reiz einer Tagesneuig- 


feit bejitt, nichts defto weniger aber | 'e 18: 
| nad) Chicago und verheirathete jih im | 


originell genug it, um an diejer Stelle 
Wiedergabe zu finden. 


Herr Schüttler hatte anfangs Ddiefer | 
Woche eine fleine Gefellichaft zu fich ge= | 


laden, und widmete jich feinen Gäiten, 
als eine Jrau an der Thüre erfchien und 
den Herrn des Haufes zu jprechen 
wünjchte. 

Der Kapitän begrüßte die Angefom- 
mene mit dev ihm angeborenen Liebens: 
würdigfeit und fragte nach ihren Be— 
gehren. 

Anftatt eine Antwort zu geben, zwin- 
ferte jeine Bejucherin mit den Augen 
und machte mit einem Wink auf die Ge- 
jelihaft, mit Daumen und Zeigefinger 
die befannte Bewegung des Geldzählens. 

„Sa, was wollen Sie denn?“ fragte 
befremdet der Beamte. „Pit!“ madte 
die myfteriöje Dame und zog ihn in 
eine dunkle Ede: „Hier nehmen Sie, 
das ijt das Geld zur Erneuerung der 
Lotterie:Looje-“ Damit drüdte fie ihm 
zwei harte Dollars in die Hand, 

Herr Schüttler fam zunädjt auf die 
naheliegende dee, dai irgend einer 
feiner „Sreunde“ ji den unpajienden 
Scherz erlaubt hätte, ihn als Lotterie: 
agenten zu empfehlen. 

„Zu wen wollen Sie denn eigentlich?“ 

„Zu Ihnen, Herr Schüttler. * 

„Und wer hit Sie zu mir?“ 

„Herr Malmquif. Es wird fchon 
recht jein. * 

„Nein, liebe Frau, das wird mohl 
nicht vecht jein, denn ich bin Fein Lot- 
teriesAgent, fondern der Polizei-Capitän 
von Late Biew. “ 

„D, du grundgütiger Himmel! Herr 
Kapitän, thun Sie mir um Gottes 
Willen nichts!“ 

Die jonderbare Unterredung hatte 
einen Jreund des Capitäns herbeigelodt 
und diejer brach, Angefichts der gefnid: 
ten Srau, lachend in die Worte aus: 

„Hermann, das ijt denn doch die ge- 
lungenjte Berwechslung, die mir im 
Leben vorgefommen ijt. Die Frau fucht 
einen Lotterie- Agenten Namens Schaed- 
ler, der ganz in Deiner Nahbarfchaft 
wohnt, und geräth zu Dir. * 

„Mein Gott, Herr Kapitän, thun 
Sie mir doc nichts, * ftöhnte wieder die 
Geängitigte. 

„Gut, ich will Sie laufen laffen, Sie 
müjjen mir indeß verfprechen, bis mor: 
gen Abend über dies Vorfommniß zu 
ſchweigen.“ 

„Ich verſpreche Ihnen Alles, was 
Sie wollen, wenn Sie mich nur wieder 
nach Hauſe gehen laſſen.“ 

Herr Schüttler öffnete die Thüre und 
mit einem tiefen Seufzer der Erleich— 
terung trollte ſich ſeine Beſucherin. 
Demnächſt ließ der Beamte den Po— 
liziſten Zeis kommen und beauftragte 
dieſen, zu ermitteln, in welcher Weiſe 
ſein Nachbar Schaedler den Looſehandel 
betreibe. 

Mit einem freundlichen „Guten Tag“ 
trat der Beamte bei dem Agenten ein 
und erklärte dieſem, daß er gerne einmal 
dem Glücke die Hand bieten möchte. 

„Da haben Sie aber 'mal Recht, 
junger Mann, hier habe ich gerade ein 
famoſes Löschen; Prima kann ich Ihnen 
nur ſagen!“ 

„Hat man nicht mehr Glück, wenn 
man das Loos ſelbſt aus dem Packet 
herauszieht?“ fragte naiv der Poliziſt. 

„Manchmal ſicher. Bitte verſuchen 
Sie es.“ Mit dieſen Worten offerirte 
der Agent dem Beamten ein Bündel 
Looſe zur Auswahl. Mit ſchnellem 
Griff hatte Zeis das Packet gefaßt, 
ſtellte ſich als Poliziſten vor und erklärte 
Schaedler für verhaftet und ſeinePapier—⸗ 
chen für confiscirt. 

Richter Mahoney machte ſchließlich der 
Komödie der Irrungen ein Ende, indem 
er den Looſehändler wegen Uebertretung 
des Lotterieverbotes um harte fünfzig 
Dollars ſtrafte. 


Jugendliche Straßenräuber. 


William Bartley, Michael Shevlin 
und Thomas O'Brien, von denen die 
erſteren Beiden je 18, letzterer nur 16 
Jahre alt iſt, haben am Mittwoch 
Abend an der Ecke von Halſted und 
Jackſon Str. den im Hauſe No. 257 
Forquer Str. wohnenden Thomas Ca— 
ſey in der Abſicht, ihn zu berauben, 
angefallen. Das Unternehmen miß— 
gluͤckte, da zufällig eine größere Geſell— 
ſchaft herankam, und die drei Strolche 
mußten Ferſengeld geben. 

Caſey lief ihnen nach und an Boſton 
Ave. gelang es einem Poliziſten, der 
ſich der Jagd angeſchloſſen hatte, die 
Flüchtlinge einzuholen und feſtzuneh— 
men. 

Heute ſtanden alle Drei unter der 
Anklage des verſuchten Straßenraubes 
vor Richter Blume und bemühten ſich, 
den Beweis zu erbringen, daß die 
Polizei einen Fehlgriff gethan, als 
dieſelbe ſie arretirte. Trotzdem überwies 
der Richter die Augeklagten unter je 
81000 Bürgſchaft dem Criminal-Ge— 


richte. 
Aus dem Coroners Amt. 


Der Coroner wurde heute Vormittag 
benachrichtigt, daß der No. 52 Erie 
Str. wohnhaft geweſene John Fell, 
welcher am 8. d. Mts. an dem Gebäude 
der Chicago Elevator Co. verunglückte, 
den dabei erlittenen Verletzungen erlegen 
it. Der Inqueft wird morgen abge- 
halten werben. 
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| Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


35,000. 


— — 


4. Jahrgang. — No. 60. 


Eine alte Anfiedlerin geitorben. 


Frau Katharina Müller, geb. Baum: 
garten, ijt gejtern ihrem vor zwei Jah: 
ren veritorbenen Gatten Jacob Müller 


nachgefolgt. ee 2 
ı daß die Waffe, mit weldher Dr. Scudder 


Die Verjtorbene war die ältejte der 


nod) lebenden erjten Anjiedler von Chi: | 


cago. Sie wurde im Jahre 1813 in 
Lothringen geboren, fam im ahre 1835 | 


darauffolgenden Jahre. Ahr Oatte 
war einer der vier erjten Polizijten Chiz | 
cago3 und wurde durch den damaligen | 
Mayor Wentworth ernannt. 

Das Baar wohnte jeitden ununter= | 
drohen in Chicago. Vor jechs Jahren | 
feierte e8, umgeben von Kindern und | 
Enkeln, jeine goldene Hochzeit. Frau | 
Müller wohnte jeit dem Tode ihres 
Gatten bei ihrer verheiratheten Tochter | 
in dem Haufe No. 1138 Lincoln Ave. 
Gejtern vor acht Tagen verjtarb einer | 


ihrer Söhne und dies erjchütterte ihre | 
ohne dies angegriffene Gejundheit derz | 
artig, day jie jih von dem Schlange | 


nicht wieder zu erholen vermochte. Sie 


wird von Drei Töchtern, einem Sohn | 
Die | 


und zahlreichen Enfeln betrauert. 
Beerdigung findet morgen Vormittag 
um 10 Uhr jtatt. 


Eine verzweifellte That, 


James Clifford, ein in dem Hauje 
No. 332 Wafhburne Ave. wohnender 
Wittwer und Vater dreier Heiner Kin: 
der, verfuchte heute Morgen feinem Le: 
ben ein Ende zu machen, indem er ji 
mit einem QTijchmefjer in die Kehle 
IHnitt. Die That wurde rechtzeitig 
entdedt und der Mann, dejien Ver: 
legung nicht lebensgefährlih ijt, nad 
dem County: Hospital gebracht. 


Die „„AUbendpoft’’ bemüht fi, Für den 
Benfbar niedrigiten Preis ein möglichſt gutes 
Blatt zu liefern. Dies ift von Anfang au 
ihre einzige Goncurrenziwaffe geiveien. 


— —— — 


Fur; und New. 


* Ching Sam, ein hinefischer Waſch— 
onfel, dejien Gejhäft fi im Hauje 
No. 523 W. Indiana Str. befindet, 
ließ fi gejtern Nahmittag einen &Hei- 
rathöjchein ausjtellen, der ihm gejtattet, 
ein junges deutjches Mädchen, Namens 
Maria Siebert, zu ehelichen. 

* Frau SKarvanowsla, welche, wie 
bereit3 vorgejtern gemeldet, der Polizei 
die Anzeige erjtattet hatte, daß ihr 
Tjähriges Pilegetöchterhen Mabel Car: 
fon verjchwunden jei, empfing jpäter 
von den Water des Kindes einen Brief, 
worin diefer mittheilt, daß das Mädchen 
bei ihm fei und fich wohl befinde, 

* Beidem VBerfudhe, von einem in 
Bewegung befindlihen Zuge der Jllis 
nois Central» Bahn berabzuipringen, 
wurde geſtern F. M. Brown, ein Ange: 
ftellter der Firma Montgomery, Ward 
& Co., ander Gde der 64. Str. und 
MWoodlamn Ave. überfahren und augen: 
blicklich getödtet. 

* Bei dem für morgen Abend von 
dem Frauenverein „Laſalle“ in der Aſh— 
land Halle arrangirten 
wird auch die Indianerkapelle des Herrn 
Profeſſor Charles Hacker in hervor— 
ragender Weiſe mitwirken. 

* Charles S. Berry, der bisherige 
correſpondirende Sekretär der „Carpen— 
ters & Builders Aſſociation“, reichte 
geſtern Abend ſeine Reſignation ein, 
welche am 1. April in Kraft treten 
wird. Er beabſichtigt, das Baugewerbe 
an den Nagel zu hängen und will eine 
Wochenſchrift herausgeben. 

*Der Unbekannte, welcher, wie ge— 
ſtern berichtet, in der Taylor Str. von 
einem durchgegangenen Pferde nieder— 
geſtoßen und ſo ſchwer verletzt warde, 
daß er bald darauf ſtarb, wurde im 
Laufe des Nachmittages als der 37— 
jährige Italiener Toſtello Fenna identi— 
ficirt. Er wohnte mit ſeiner Frau und 
vier Kindern im Hauſe No. 121 De 
Koven Str. 

* Die No. 2331 S. Park Ave, woh— 
nende Frau Schwahn und ihr Kutſcher 
Fred. Asmuſſen fnhren Heute Vormittag 
in einem Einſpänner die Wabaſh Ave. 
entlang. Zwiſchen der Congreß undHarri— 
ſon Str. ſcheute das Pferd, ging durch 
und ſchleuderte den Kutſcher von dem 
Sitz auf das Pflaſter. Er erlitt be— 
denkliche Verletzungen am Kopfe. Das 
Pferd wurde am Auditorium aufgefan— 
gen, ehe es weiteres Unheil anrichten 
konnte. Frau Schwahn kam mit der 
ausgeſtandenen Angſt davon. 

* Kohn D’Donel, No. 421 W. 
Yadjon Str. wohnhaft, wurde gejtern 
Abend verhaftet, weil er im jchwer be— 
trunfenen Zujtande Scandal gemadt 
hatte. Ein Freund jtellte Bürgjchaft 
und D’Donel wurde entlafjen. Ber: 
muthlih, um zu zeigen, wie Recht der 
Polizift hatte, ihn zu arretiren, erjchien 
D’Donell bei der heutigen Verhandlung 
no betrunfener, als er geitern war, 
und wurde daher unter 850 Strafe in’s 
BWajhington Home gefandt. 

* Richter Wallace ließ heute wieder 
ben Fall von Georg King aufrufen, 
welcher vor etwa vierzehn Tagen bei 
dem Berfuche, einen Waggon der Santa 
Te-Bahn zu erbredden, von einem Bahn: 
poliziften angeichoffen und fdwer verletzt 
worden it. Da King noch immer im 
Hojpitale liegt, wurde das Derhör 
neuerlich und zwar auf den 19. d. M. 
verjchoben. 

* Bei William Prescott, No. 101 
©. Desplaines Str., wurde heute 
Naht ein Einbruch verübt, und ber 
Dieb war eben im Begriffe, mit jeiner 
Beute das Weite zu fudhen, als ihn 
jein Geihid in Geftalt eines Polizijten 
ereilte, der ihn beim Kragen nahm. 
Der Verhaftete nennt fih Jojef Martin 
und wird am 15. d.M. verhört werden. 


| Ede 


Mastenball | 


Dr. Scudder. 
Die Mordwaffe gefunden. 


In der Stanton Ave. Volizeiſtation 
lief heute Vormittag die Meldung ein, 


Frau F. H. Dunton ermordete, in einer 
Vertiefung unter dem Seitenwege, nahe 
dem Leihſtalle von F. L. Waters an der 
von Aldine Str. und Aldine 
Square aufgefunden worden ſei. 

Am Morgen unmittelbar nach dem 
verübten Morde, ging Dr. Scudder aus 


| dem Haufe feiner Schwiegereltern in der 


Nihtung gegen den See zu. Man vers 
muthet, daß er urjprünglich die Abficht 
hatte, die Mordmwaife, einen kurzen, 


| dien Knüppel, in den See zu werfen. 
| Wahrfeinlich, weil der Wajlerftand ein 


zu niedriger war, fam er von diejem 
Vorhaben wieder ab und verjtedte den 
Prügel, welder forgfältig in Papier 
eingewidelt war, au der oben angegebe: 
nen Stelle. Gin Mildhändler will ihn 
hierbei beobachtet haben, hatte fich aber 
die Stelle nicht ganz genau gemerkt. 

Beamte der Polizeiftation, welche 
heute über dieje Angelegenheit befragt 
wurden, verweigerten jedoch jede nähere 
Auskunft. 

Richter Scales hat fich bereit erklärt, 
in offener Sigung die Gründe anzuhös 
ren, welde von Dr. Scudders Vertheis 
digung angeführt werden, um den An: 
geflagten wieder in’s Irren-Hoſpital 
zurüdzubringen, und hat eine diesbezügs 
lie Verhandlung für morgen früh fejts 
gejeßt. 

Inipecter Lewis hat heute dem Lieus 
tenant Bengley von der Stanton Ave, 
Polizeijtation den gemejjenen Auftrag 
ertheil, dafür zu jorgen, daß die fäntmts 
lien vorgeladenen Zeugen am Montag 
Nahmittag in Richter Braytons Gericht 
ericheinen, wo das Berhör Dr. Scuds 
ders jtattfinden wird, 

seiner 


Noch nicht erledigt. 


Bor Nihter Horton follte heute Vors 
mittag die bereits erwähnte Bejchwerde 
der linois Central: Bahn gegen den 
Straßen = Superintendent Burke zur 
Verhandlung gelangen, in der es fi 
befanntli um die durch richterlichen 
Einhaltsbefehl unterfagte Entfernung 
dev Geleije an der ©. Chicago Ave. 
handelte. 

Der Hilfs =» Corporations =» Anwalt 

Burfe erihien. im Namen Burfes und 
erklärte, daß er noch nicht »Zeit gehabt 
hätte, eine jchriftlide Beantwortung 
der Klage ausjufertigen und deshalb 
um einen Aufjhub bis morgen nad- 
ſuche. — * 
Der Richter erwiderte, daß, da mor⸗ 
gen Eheſcheidungstag ſei, er ſich mit 
jener Angelegenheit nicht befaſſen könne. 
Man einigte jih jchlieglih auf Mons 
tag Vormittag. 

Herr Ghetlain bafirt die Vertheidi- 
gung Burkes darauf, daß leßterer noch 
nicht offiziell von dem Erlaß tes Eins 
haltsbefehles benachrichtigt war, als er 
die Gntfernung der Geleije! anordnete. 
Die dur) einen von der Bahngefellihaft 
bezahlten Boten übermittelte Notiz zu 
teahten, babe Burke nit nöthig 
gehabt. 


Feuer. 


Das dreijtödige Gebäude No. 8 Part 
Now wurde heute Vormittag dur eim 
Feuer um 82500 gejchädigt. 

Das Gebäude ijt EigenthHum von 
Sames Schirk, welcher derzeit in ns 
diana weilt. Das Erdgejhok wird von 
Charles Fyoreman bewohnt. Diejer ers 
leidet einen Schaden von 8300; im 
eriten Stof wohnt Frau Nellie Me: 
Glosty, welche ihren Verluft auf 8800 
ſchãtzt. 

Im zweiten Stock wohnt William 
Frank, im dritten die Familien von J. 
Voß und M. Berliner. Wie hoch ſich 
deren Verluſt beläuft, iſt nicht bekannt. 

Die Feuerwehr hatte Mühe, den 
Brand auf das eine Gebäude zu be— 
ſchränken; nachdem aber drei Spritzen in 
Action getreten waren, wurden die Be— 
mühungen von Erfolg gekrönt. 


Leo XII. und die Republit. 


In ſeiner Encyklika an die franzoͤſi— 
ſchen Katholiken ſpricht ſich Papſt Leo 
XIII. wörtlich alſo aus: „Verſchiedene 
Regierungsformen haben im Laufe des 
Jahrhunderts einander in Frankreich 
abgelöſt: Kaiſerreiche, Monarchien, Re— 
publiken. Wenn man ſich auf Ab— 
ſtractionen beſchränkte, ſo könnte man 
wohl endgiltig beſtimmen, welches die 
beſte dieſer Formen iſt; auch kann man 
in aller Aufrichtigkeit verſichern, daß 
eine jede derjelben gut ift, wenn fie nur 
grade auf ihr Ziel losgeht, d. i. auf 
das öffentliche Wegl, um deijentwillen 
die gejellichaftlihe Ordnnng eingelegt 
it. Man kann hinzufügen: von einem 
relativen Gefihtspunfte fann die eine 
oder die andereRegierungsform borzuzies 
hen jein, weil fie jich dem Wefen und den 
Sitten der einen oder andern Nation 
beſſer anpaßt. Durnah Haben die 
Katholiken, wie alle übrigen Bürger, 
volle Freiheit, eine Regierungsform der 
andern vorzuziehen, grade weil feine 
diefer Syormen der Gejellichaft mitt den 
Lehren der gefunden Vernunft und dem 
hriftlihen Grundjägen in Widerjprud) 
ſieht. Dies rechtjertigt vollauf Lie 
Meisheit der Kirche, die in ihren Bezie- 
hungen zu den politiihen Gewalten von 
den äußern Formen abjieht, um nur 
mit den großen religiöjen Intereſſen 
der Völker zu beicjäftigen. Wenn jede 
Staatsform in fi) gut jein ann, fo ift 
3 nicht nur erlaubt, jondern geboten, 
die neuen Regierungen anzunehmen, 
welche die weltlihe Gewalt darftelleg.* 
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Wer in der höchſten Noth ein 
Stück Hausgeräth verkauft, das ſchon 
vorher in Verſatz gegeben war, der wird 
unbarmherzig verfolgt und in's Gefäng— 
niß oder Zuchthaus geſchickt. Ebenſo 
geht es dem Geſchäftsmanne, der falſche 
Auszüge aus ſeinen Büchern giebt, um 
ſich Credit zu verſchaffen. Wenn dage— 
gen eine Straßenbahngeſellſchaft auf 
Schuldſcheine, die an den Börſen nicht 
angemeldet ſind, eine Million Dollars 
aufzunehmen verſucht, ſo ſcheint das 
nach dem Geſetze nicht ſtrafbar zu ſein. 

Die Käufer dieſer Schuldſcheine wer— 
den augenſcheinlich betrogen, ebenſo wie 
die Käufer der angemeldeten und in den 
Börſenliſten verzeichneten Bonds. Denn 
das Eigenthum, welches zur Deckung 
von einer Million Schulden vollſtän— 
dig ausreichen mag, ſichert doch nicht 
zwei Millionen. Cs wird Nieman— 
dem einfallen, mit dem vollen Nenne 
werthe die Bonds einer Gejelihaft zu 
bezahlen, die bereits bis zur äußerjten 
Grenze ihrer Leiftungsfähigfeit ver- 
fehulbet it. Wenn aljo eine Gejell: 
{haft einen großen Theil ihrer Schul: 
den verjchweigt, um den Abjab ihrer 
Schuldfcheine möglih zu machen, jo 
ift das gleichbedeutend mit einem Ber: 
jucdhe, fich durch faljche Borwände einen 
Bermögensvortheil zu verjchaffen. 

Der oben bejchriebenen Gepflogenheit 
Buldigen in Chicago beide Straßen: 
bahn = Gefellfhaften, nämlich die des 
Herrn Verkes jomwohl, wie die „City 
Railway Company“ auf der GSüdjfeite, 
an ber befanntlich einige der reichiten 
und bervorragenditen Gejchäftsleute be- 
theiligt find. 
einem Jahre Bonds im Betrage von 
$1,000,000 aus, mit deren Ertrage die 
Blue Jsland Avenue „gefabelt“ werden 
follte. Seit mehreren Wochen aber 
wurde an der Börje die Bemerkung ge: 
macht, daß von diefen Schuld»: oder 
Pfandicheinen weit mehr, als der öffent: 
lich angegebene Betrag im Markte fein 
müjje. Alle Betheiligten leugneten be= 
barrlich, daß das der all ei, aber bei: 
fenungeadhtet ijt e8 dod jo. Statt 
einer Million find thatfächlich zwei Mil: 
lionen zur Berausgabung gelangt, nod) 
dazu ohne Vorwiſſen der Mctionäre, 
ALz die „City Railway Company “ zwei: 
mal Hintereinander benfelben Gauner— 
ftreich verübte, wurde jie von der hiefi- 
gen Börje „gewarnt“. QTrobdem hat 
fie jeßt wiederum Bonds in den Markt 
gebradt, bie nicht angemeldet find. 
Sollte e3 wirklich fein Mittel geben, 
jolde Spigbübereien gerichtli zu ahn= 
den? 

Das Vertrauen zu amerikanifchen 
„Sicherheiten“ wird mit jedem Jahre 
geringer, weil die Leute, die an ber 
Spite grade der größten Actiengejell: 
Ihaften ftehen, vielfach ganz gemeine 
Shwindler find. Stammaftien von 
amerifaniihen Bahngejellfchaften haben 
fhon längjt feinen Werth mehr, Bor: 
zugSaftien gelten nicht viel mehr, und 
nun werden auch die Bonds durch fyfte- 
matifchen Betrug entwerthet. Der große 
Krad wird natürlich nicht ausbleiben. 


Gelegentlid der Tarifdebatte hat 
Turner von Georgia eine fehr wichtige 
Ankündigung gemadt. Er erklärte 
nämlich, daß er zu denjenigen Demofra= 
ten gehöre, welche eine „den ganzen 
Geſichtskreis umſchließende“ Zollbill 
eingebracht haben wollten. Doch habe 
er ſich dem Urtheil Derjenigen unterge—⸗ 
ordnet, welche den MeKinley'ſchen Tarif 
nur an einzelnen Punkten angreifen wol⸗ 
len, weil ſie ehrlich glauben, daß auf 
dieſe Art die Steuerlaſt des Volkes 
wenigſtens einigermaßen erleichtert wer: 
den fünne, 

Da Turner wahrjheinlih im Namen 
des ganzen Mills: Flügels gejprocdhen 
bat, jo ijt zum Mindejten die Gefahr 
einer Entzweiung unter den Demokraten 
aus Anlag der Zollfrage abgewendet. 
Eine Zeitlang bie es, daß der bei der 
Sprecherwahl unterlegene Flügel die 
Zollpolitit des jiegreichen Flügels bes 
Tämpfen werde. 


republifanijche Bolitit angreifen können, 


Yerkes gab vor ungefähr | 


Wäre dies gefchehen, | 
jo hätten bie Republikaner behaupten 
können, daß die Demofraten wohl die | 


Corporationen ala foldhe, jondern daß 
auch die einzelnen Actionäre ihren An: 
theil nicht an Trufts übertragen dürfen, 
bat der Standard Dil Truft befälofien, 
fih aufzulöfen. Diefer Truft war der 
erite in den Ver. Staaten und hat allen 
anderen ala Vorbild gebient. Er mono: 
polifirte die. Reinigung des Petroleums 
und beherrfchte aud) den Rohölmarkt fo 
volftändig, daß er ganz nah Willfür 
die Preife feftfeßen konnte Es wäre 
beshalb fehr erfreulich, wenn er wirklich 
duch die Gerichte „getödtet“ worden 
wäre, aber ba dies gefchehen ift, muß 
ftarf bezweifelt werden. 

Denn die angeblich unabhängigen Ge: 
felfchaften, aus denen ber Trujt be= 
jtand, können und werden jebt zu einer 
„Beritändigung“ fommen, die gejeglich 
unangreifbär if. Gie werden anfchei- 
nend jelbititändig handeln, in Wahrheit 
aber ein Abfommen miteinander treffen, 
weldes den freien Mitbewerb ebenfo 
fider ausjhließen wird, wie der Truft. 
Statt durd) „Vertrauensmänner” das 
gejammte Gejhäft verwalten zu lafjen, 
fönnen fie jährlide Zufammenfünfte 
halten, einen Verband bilden und einen 
„Bolziehungsausihuß“ einjegen. Wer 
fih ihrem „Berein* nicht anjchließen 
will, wird nad) wie vor an die Wand 
gedrüdt werden. Wie fih das durd 
Geſetze follte verhindern lafjen, iſt 
beim bejten Willen nicht einzufehen. 


Die Republikaner von Indiana 
haben feierlich beſchloſſen, auf der 
republikaniſchen Nationalconvention in 
Minneapolis die Wiederaufſtellung Ben— 
jamin Harriſons zu beantragen. Es 
waren einige „Kicker“ da, die wüthende 
Ausfälle gegen den Präſidenten machen 
wollten, aber man ließ ſie gar nicht zu 
Worte kommen. Schließlich entfernten 
ſie ſich mit der Drohung, daß mindeſtens 
5000 Republikaner „zu Hauſe bleiben“ 
würden, falls Harriſon abermals nomi— 
nirt werden ſollte, und daß in Folge 
deſſen der Staat Indiana den Demo— 
kraten zufallen würde. 

Darauf iſt indeſſen nichts zu geben. 
Vom republikaniſchen Stand— 
punkte aus läßt ſich gegen die Amtsverwal⸗ 
tung Benjamin Harriſons nichts Stich— 
haltiges einwenden. Er hat Fehler ge— 
macht, wie jeder Menſch, aber im 
| Großen und Ganzen hat er jein Ant im 
| Eintlang mit den Grundfägen feiner 
| Bartei geführt und fein Beftes zu thun 

verfuht. Daher ijt die Mafje ber 

republifanifchen Stinmgeber mit ihm 
nicht fo unzufrieden, daß e3 einzelnen 

Politifern gelingen könnte, eine 

„Revolte“ gegen ihn in Gang zu brin: 

gen. Er wird nicht enthufiajtiich be- 

wundert und übt feinen „Magnetismus“ 
aus, aber er ijt au) nicht geradezu unbe: 
liebt und wird feiner Partei feine 
anjehnlihe Stimmenzahl entfremden. 

Auf die Schwädhe feiner -Gandidatur 

fönnen die Demofraten jedenfall3 feine 

Hoffnungen bauen. 


Lokalbericht. 


Lokal⸗Politiſches. 


Die heutigen republ. Primär 
Wahlen. 

Heute Mittag um 12 Uhr nahmen in 
fämmtlihen Warb3 der Stadt die repu: 
blifanifhen Primärwohlen für. bie 
Aldermand: und Town-Conventionen 
ihren Anfang. Diefelben werden um 
7 Uhr gejchlofjen fein und fchienen fich 
bei Schluß der Redaktion vielfach jehr 
higig zu geitalten. Urfprünglich hatte 
man, was die Tomwn:Nemter anbetrifft, 
die folgenden Tidets in’s Auge gefaßt : 


Safe Diew. 
ames Peaſe, Aſſeſſor. 
enry Haehne, Collektor. 

Nord Cown. 
Guſtav Schlotthauer, Aſſeſſor. 
Wm. Eisfeldt, Collektor. 
W. J. Calder, Clerk. 
A. Peterſen, Superviſor. 
Weit apwn. 
E. J. Dwyer, Aſſeſſor. 
Adam Wulf, Collektor. 
Fred. Blount, Superviſor. 


Süd Town. 
B. R. De Young, Aſſeſſor. 

James W. Nye, Collektor. 

James Edgar, Superviſor. 

Polizeichef MeClaughry erließ bereits 
geſtern den üblichen Befehl, dem zu 
Folge die Poliziſten ſich jeder Ein— 
miſchung in die Wahlvorgänge zu ent— 
halten haben. 

Die Demokraten halten Morgen ihre 
Conventionen für die Nominirung von 
Aldermans-Candidaten und am Dien— 
ſtag ihre Conventionen für die Aufſtel— 
lung der Town Tickets ab. Der Regi— 
ſtrirungstag für die Frühjahrswahl fällt 
auf Dienſtag, den 22. März. 


* 
® 


aber jelbjt nicht einig darüber jind, was ! 


fie an die Stelle derjelben jegen jollten. | 
den repus | 
blifaniihen Tarif an jeineff anerkannt | 


Der Springer’iche Gedanke, 
ihwählten Punkten anzufajjen und die 


ungerechteiten Zölle zu verlangen, ift 


dffenbar ricptig, folange es einen vepu- | 


blifaniichen Senat und einen republifa= 
niihen Präfidenten gibt. Denn 
Gongreß ijt nicht dazu da, nur leeres 
Stroh zu dreihen. ine allgemeine 
Zollreform- Bil im Sinne derjenigen, 
die in der vorhergehenden Tagung von 


MiNs eingereicht wurde, fann unter Eeis | 


nen Umftänden auf die Zujtiinmung des 


Senats und ded Präfidenten rechnen. 


Dagegen wäre e3 wenigitens möglich, 
daß einige republifaniihe Senatoren 
mit den Demofraten für „freie Wolle“ 
ftimmen. Schlägt aud dieje Hoffnung 
febl, jo Fann den Demokraten nicht der 
Borwurf'gemacht werden, da jie nur 


„tür Buncomb* Wochen lang von Zoll: | 


reform geihwätt haben. 


‚7 Durch die Anerfennung der Sprin: 
E ge joe Politik von Seiten der Mills«. 
e t 


e wäre aljo die Einigkeit unter den 
Demokraten miederhergeitellt. Leider 
nüßt das aber gar nichts, folange das 
Gefpenft der freien Silberprägung über 
der Bartei Shwebt. Denn die Harmonie 
in der Bollfrage bat feinen Werth, wenn 
Tebtere Durch) die Währungsfrage in den 


ZT ———— 


Hintergrund gebrängt werden fol. 


m das Obergeriht von 
 entfhieden hat, dag night nur 


"RE 


ſchaff nt | rühren fich alle Arbeiter-Organijationen 
Abjhafjung nur der drüdenditen und | ag ſich gäniſ 


der | 


(Einaefandt.) 
An die Eifenarbeiter ! 
Jetzt, wo es auf's Frühjahr Tosgeht, 
um ihre Lage zu verbefjern, nur die 
ı Eijenarbeiter fcheinen noch nicht von 
ihrem Winterjhlaf erwaht zu fein. 
Die Baufaifon fteht vor der Thüre und 
jollten die Baufchlojjer befonders darauf 
bedacht fein, ihre Organifation zu vers 
volljtändigen. C8 wurde von der „Ars 
Gitectural ron Workers Union No. 1% 
mit dem Beginn diejes Jahres einem 
längit gefühlten Bedürfnig abgeholfen, 
indem fie eine deutjche Branche gründete, 

Mitarbeiter, die hr jo fehr gewünſcht 
habt, eine deutſche Bauſchloſſer-Uuion 
zu haben, warum fommt Jhr jet nicht, 
um derjelben beizutreten? 

Wollt Jhr die von der „Architectural 
Iron Worters Union“ im legten Jahr 
jo hübfch in’S Werk gejegte Achtftunden: 
Bewegung ruhig einschlafen Lafjen? 

In Anbetrat der kommenden Welt: 
Ausjtelung, welde Taujende von Ar: 
beitern berlodt, ijt e8 unbedingt noth: 
wendig, daß wir uns feiter organifiren, 

Darum, ihr Baufhlojier, Schmiede 
und Helfer, fommt am Samftag Abend 
alle zur Mafjenverfammlung der „Ars 
Hitectural Iron Workers Union No, 2“ 
in Greifs Halle, 54 W. Lake Str. 

Um. H. Wehrum. 


Die „Abendpoſt⸗⸗ bezieht unge⸗ 
fahr am 1. April das fünfftödige 
Gebäude an Fifth Yive,, No. 208, 


— 


Die Weltausfielun 1 8 


Maßregeln zum Schuß gegen aus» 
ländifhe „Snduftrieritter”. 


Das franzöfiihe ‚‚Bertilon’«Enftem Toll 
zur Anwendung fommen. 

Der Polizeichef MeClaughry erſchien 
geſtern in der Sitzung der Controllbe⸗ 
hörde der Weltausſtellung. Er wurde 
von Capt. Joſeph Nicholſon, dem Ber: 
walter des Correctionshauſes in Detroit 
begleitet und letzterer war als Abge— 
ſandter der „National Priſon Aſſocia— 
tion“ gekommen, um mit den Weltaus⸗ 
ſtellungsbehörden über die beſte Methode 
zu berathen, ausländiſche Spitzbuben 
und Gauner, welche die Weltausſtellung 
vorausſichtlich in Schaaren beſuchen 
werden, zu erkennen und unſchädlich zu 
machen. 

Herr Nicholſon ſchlug im Namen der 
„Nat. Priſon Aſſ'n.“ vor, die franzö— 
ſiſche Regierung zu erſuchen, ihr Sy— 
ſtem, Verbrecher zu identificiren, in 
ihrer Abtheilung auf dem Ausſtellungs— 
platz zu veranſchaulichen. Dieſes 
Syſtem, das ſogenannte Bertillon'ſche, 
beſteht darin, daß die Polizei von allen 
Verbrechern, die in ihre Hände fallen, 
ein genaues. Maß aller jener Körper: 
theile vornimmt, die nad) MWeberjchrei: 
tung einer gewijjen Alteröjtufe durd 
das Wahsthum Feine Veränderung mehr 
erleiden. 3 gehören dazu die Schü: 
dbeldefe, die Naje, die Ohren, die 
Mittelfinger u, a. Diejes Syjtem fol 
jo überrafchende Fejultate geliefert 
haben, daß es der Schreden aller Ber: 
brecher geworden ijt, die fich ängitlich 
von foldhen Pläben fernhalten, in denen 
e3 angewendet wird, Die geriebeniten 
Gauner, welde es in der Nunit, ihr 
Aeußeres zu verändern, zur Birtuofität 
gebradt haben, jollen durch die früher 
gemadten Aufzeihnungen über Die 
Sröpenverhältnifje der oben genannten 
Körpertheile auf das Feftimmtefte wies 
der erfannt worden fein. 

Die Ausjtellungs = Behörden werden 
jih bemühen, dem®Wunjche Nicholfons 
zu entjprechen und eö wurde gejagt, daß 
Bertillon, der Erfinder ded Syitems, 
jelber zur Stelle jein und dasjelbe er- 
läutern werde. 

Uebrigens befinden fich in den Hän- 
den der Chicagoer Polizei gegen 4000 
folder Maafe, welche feit Bonfields 
Zeit an hier eingelieferten Verbrechern 
genommen wurden. Db Lebteres indep 
mit einer folden Gründlichfeit gefchehen 
it, um event. die Aufzeichnungen prafz 
tijch verwerthen zu fönnen, tt fehr die 
Trage, denn bis jegt wurden Verbres 
cher meiftens nur durch die Vhotogra= 
pbien in der fogenannten Verbrecher: 
Oallerie identifizirt. 

Mehrere Vertreter der amerikanischen 
Leder: Induftrie waren ebenfalls in der 
Sikung der Gontrollbehörde gegenwär- 
tig und erjuchten um einen Bauplak 
zur Erridtung mehrerer Gebäude, in 
weldhen Schuhwaaren aus Leder und 
Gummi, fowie andere Artikel aus Leder 
ausgejtellt werden fjollen. Das Ge: 
fud wurde gewährt. 


Gelungener Fang. 


Hwei gefährlihe Straßenräuber 
dingfeft gemadht. 

Gejtern Abend wurden zwei lange 
gefuchte, gefährliche Straßenräuber ver: 
haftet. Die Strolche heißen Edward 
Kennedy und George Reichengruber. 
Beide ftehen bei der Polizei jehr übel 
angejchrieben, obwohl Kennedy erjt 16 
Sahre zählt. 

Am 8.0. M. haben Kennedy und 
Neichengruber den im Haufe No. 803 
Elton Ave. wohnhaften Fred. Johnjon 
überfallen und ausgeraubt. Kurze Zeit 
jpäter verjuchten jie dem Conducteur 
Rudolph Dargaft, No. 207 Clybourn 
Ave. wohnhaft, auf gleihe Weife zu 
begegnen, ließen aber von ihrem Be: 
ginnen ab, da Dargajt fie beide perjön- 
lich Eennt. 

Dargajt gab der Polizei eine genaue 
Beihreibung der Burjden und mit 
Hilfe derfelben gelang es geftern, der 
Gejuchten habhaft zu werden. 


Leſet die Sountags⸗Veilage der „Abendhof”. 


Rheiniſcher Verein. 


Der Rheiniſche Verein hielt geſtern 
in Yondorſs Halle feine General-Ber: 
fammlung ab, in welder Herr Mathias 
Bisdorf zum Präfidenten und Herr 
Peter Hammader zum Vicepräfidenten 
gewählt wurden. Der frühere Präjis 
dent, Herr Yohannes Trier, und der 
frühere Schagmeijter, Herr Conrad 
Trier, ließen durd ihren Rechtsanwalt 
gegen ihre Abjegung VBerwehr einlegen, 
An Stelle des Vereinsarztes Dr. Kol: 
ler, "der fein Aınt niedergelegt Hatte, 
wurde Dr. Bartley gewählt. 
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Wir derjenden frei 

per Pojt an irgend eine frau ein 
prächtig illujtrirtes Buch,enthaltend 
über 90 Seiten der wichtigiten Auf: 
ichlüfje über alle formen weiblicher 
eiden. Heine frau jollte leben 
ohne eine Copie des 


“Guide to Health 
and Etiquette,’’ 


von Lydia E.Pinfham. Taufenden 
von frauen ift durch den Rath der 
Mıs. Pinfham geholfen worden, 
nachdem alle fonjtige  medizinifche 
—— ſich als Sehlichlag er- 
wiejen. — Schidt 2 Sweicent-Brief- 
marfen, um Porto und Derpadung 
u deden, wenn ihr wegen des 
uches fchreibt. Adreffirt: 

LYDIA E. PINKHAM MED. CO,, Lynn. Mass, 


"Borbedingungen 


Grweiterun des Hädtifhenfirenis 


Eine Erfindung von ungeheurer 
Tragweite. 


Die Ufer ded Mihigan Sec können noch 
weiter hinaus berlegt werden. 

Um Seeufer, nahe der Indiana Str., 
find jeit einiger Zeit Arbeiten in Angriff 
Kenommen worden, welche nichts weniger 
bezweden, als die Wellen des Sees zu: 
rüdzudrängen und die ©renzen des 
feiten Landes, welches in jener Nachbar: 
Ihaft außerordentlich werthuoll ijt, zu 
erweitern. Die Genehmigung für die 
Ausführung der Arbeiten wurde durch 
ein Gejeg und die Conceffion der Nord 
Park-Commiſſion geſichert. 

Nach dem vorläufig vorliegenden 
Plane ſoll der See von der Oak bis zur 
Indiana Str. auf eine Entfernung von 
1000 Fuß, von der Pine Str. aus ge— 
rechnet, aufgefüllt werden. Die inter: 
ejfirten Grundeigenthümer haben für 
die Ertheilung der Conceſſion die Ver: 
pflihtung übernehmen müjjen, den Lake 
Shore Drive bis zur Indiana Str. zu 
verlängern, wobei die Abjicht zu Grunde 
liegt, die erftgenannte Straße jpäter mit 
einer dev Avenues an der Südſeite zu 
verbinden. 

Die Abfiht, dem See Land obzuges 
winnen, war fhon jeit Jahren vorhan: 
den, nur wußte man nicht, wie es anzu— 
ftelen war, um die ungeheuren Kojften, 
welche jih einem jolchen Unternehmen 
entgegenjtellten, zu verringern, Gin 
Gontraft wurde urjprünglih an Gen. 
Visfimmons vergeben und diejer hat jich 
jet mit Lindom W. Bates aus Port: 
land, Dre., in Verbindung geiegt, wel: 
cher fih im Beliß eines Patentes für eine 
hydrauliſche Baggermaſchine von koloſ— 
ſaler Capazität befindet. Eine ſolche 
Maſchine wird gegenwärtig an dem Ein— 
gangs erwähnten Platz erbaut. Wenn 
ſich die von derſelben gehegten Erwar— 
tungen erfüllen, ſo iſt das Problem der 
Gebietserweiterung Chicagos in öſtlicher 
Richtung ſo gut wie gelöſt, denn die 
für Auffüllung des 
Sees ſind in beinahe unbeſchraͤnktem 
Maaße vorhanden. 

Die Maſchine fördert den zwei Mei— 
len vom Ufer entfernten Schlamm und 
Sand vom Grunde des Sees herauf 
und ſchafft ihn in ungeheuren Quanti— 
täten und in unglaublich kurzer Zeit an 
die aufzufüllende Stelle. Das einzige 
Erforderniß iſt, daß die Tiefe der aus— 
zubaggernden Stellen nicht über 15 
Fuß beträgt. 

Herr Bates wohnt im Metropole 
Hotel und ſpricht mit großem Enthuſias— 
mus von ſeinem Syſtem, das an der 
Vacifie-Küſte bereits mit großem Er—⸗ 
folg angewendet worden iſt. Die Ver⸗ 
ſchiedenheit der Geſetze in Bezug auf 
das Recht, Theile von Gewäſſern auf— 
zufüllen, hat die Unternehmungen in 
dieſer Richtung etwas aufgehalten und 
in Folge deſſen iſt die Verbeſſerung der 
Maſchine auch nur langſam vorge— 
ſchritten. 

Der Apparat, wie er jetzt für Chicago 
gebaut und in etwa drei Monaten fertig 
ſein wird, koſtet zwiſchen 860,000 und 
8100,000. Er beſteht aus einem 130 
Fuß langen, 34 Fuß breiten und 10 
Fuß tiefem Flachboot, auf welchem die 
Hauptmaſchine zu ſtehen kommt. Dieſe 
iſt eine Centrifugql⸗Pumpe, getrieben 
von einer Dampfmaſchine von 400 
Pferdekraft. Durch ein rotirendes 
Hebewerk, beſtehend aus Kette mit mu— 
ſchelförmigen Gefäßen, wird der Grund, 
vermiſcht mit 94110 Waſſer, zu Tage ge— 
fördert, durch eine weitere Vorrichtung 
in Röhren gepreßt und durch dieſe nach 
dem aufzufüllenden Platz befördert. 
Der größte Theil des Waſſers fließt 
währenddem ab, ſo daß die Maſſe, 
welche am anderen Ende der Röhren 
zum Vorſchein kommt, ſchon ziemlich 
dicht und feſt iſt. 

Auf die vorſtehend beſchriebene Weiſe 
können innerhalb eines Monates durch— 
ſchnittlich 100,000 Cubik-Yards Grund 
befördert oder kann eine Fläche von 
1000 Fuß Länge, 200 Fuß Breite und 
134 Fuß Tiefe aufgefüllt werden. 

Der Eigenthümer des Apparates ijt 
der Meinung, daß derjelbe nicht nur für 
Chicago wichtige Dienfte leijlen wird, 
fondern auch bei der beabjihtigten Her: 
jtellung eines bdireften Geeweges von 
hier nach der atlantijchen Küfte vortheil: 
haft verwendet werden förnte. Tür ges 
wöhnliche Baggerarbeiten ijt der Betrieb 


zu koſtſpielig. 
Tägliche Auflage der „„Adendpoft‘‘ 35,000. 


Mer. Wiltes’ böfe Erfahrungen. 


Die als das „Haus Davids“ Tängft 
berüchtigte Spielhöle an der ©. 
Clark Str. war während der ganzeı 
legten Nacht in vollem Betrieb, und es 
fcheint, als ob diefes Lokal fich der be: 
jonderen Protection der Polizei erfreute. 

Fred. Wilfes, der No. 153 N. Clark 
Str. wohnt, war auch dort, hat aber 


| einen Denfzettel erhalten, der ihm das 
| Bejuchen 
ı nächite Zukunft verleiden wird. Wiltes 
| fand, als er den Spieljaal betrat, etwa 
| 200 Mann in voller Thätigfeit. 
| babnte ji) einen Weg zu einem der 


von Spielhäufern für Die 


Er 


Tifhe und hatte binnen weniger Mi: 
nuten $5 verloren, von weldher Summe 
er jedodh &2.70 zurüderoberte. Dann 


machte er mit „Big Fred“, einem Kerl, | 


von dem man jagt, daß er früher im 
fonnigen Süden gewohnt und jeven Tag 
einen Menfchen zum Frühftüd verfpeijt 
bat, eine Wette um 30 Gents, daß er 
acht werfen würde. Die Nummer wurde 
wirklih geworfen, doh „Big fjred“ 
meinte, Nemand hätte die Würfel be- 
rührt, und weigerte fih, zu zahlen, 
Wiltes wurde darauf „großmäulig“, 
und fünf Minuten jpäter lag er, ganz 
unbarmberzig verbauen, in der Allen. 
Er raffte fi auf und begab fih nad 
der GentralsPolizeiftation, wo er fein 
Abenteuer zum Beiten gab. Bon da 
f&hifte man ihn nad} der Station an der 
Harrifon Str, und bier fagte man 
ihm, er folle am Morgen wiederfom: 
men und Haftbefehle gegen jeine An: 
greifer erwirfen. Die Thatfache, ‘daß 


zweihundert „Crap“:Spieler in jenem. 


Haufe ihren „Sport“ bie ganze Naht 
hindurch fortjegten, fehien die Polizei 
gar nicht zu berühren. 


wie Die —58 Tieft, a. 
enöwerthe, o langweil müfs 
fen. Er erbält ven Weisen ohne Die Eprem., 
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Der Stadtrath. 


Die Weftfeite erhält die gewünfd; 
ten Croßtown⸗Cinien. 
Die Süpdfeitler müflen warten, 
Der Stabtrath erledigte in feiner 
geftrigen Sitzung die Ordinanz bezüglich 
der „Croßtown“⸗Straßenbahn⸗-Linien, 


welche ihn feit zwei Jahren beſchäftigen. 


Im Großen und Ganzen fügten ſich die 
Stadtväter den Wünjhen des Straßen: 
bahıımagneten Yerkes. Allenfallſige 
Oppoſition wurde mit dem Beweggrund 
bekämpft, daß der „Baron“ darauf 
beſtände, den Freibrief in der Form, wie 
er in der Vorlage abgefaßt ſei, zu er⸗ 
halten. * 

Die neuen Linien ſind folgende: An 
Aſhland Ave., von Blue Island Ape. 
zur 12. Str. und von W. Lake bis W. 
Erie Sir. An Laflin Str., von der 
12. bi3 zur Harrifon Str. und an Pau 
lina Str., von Harrifon nah Lafe 
Str. An Robey Str., zwijhen Blue 
Kland und Milwaufee Ave An 
MWeitern Ave, von der 26. bis zur 12. 
Str., von Harrifon nah Van Buren 
Str. und von ®. Lake Str. bis Mil: 
waufee Ave. An Milmaufee Ave., 
von Armitage bi3 Lawrence Ave. An 
Kedzie Ave., zwifchen der 12. und Ma: 
dilon Str. An Colorado Ave, zwis 
ihen Madifon und der W. 48. Str. 
An W. Chicago Ave., von der Califor: 
nia Ave. bis zur Grand Ave,, bieje 
entlang bis zur Indiana Str. und 
Grawford Ave. An der 18. Str., von 
State bis Haljted Str. An der 14. 
Str., von Canal bis Robey Str. An 
Dearborn Str., ein einfaches Geleije 
zur Verbindung der Ban Buren und 
Adams Str. Linien. 

Demnädjt wurde eine Verfügung er: 
lajien, nad) welcher e8 den Straßenbahn: 
Gefelihaften der Nord» und Weitjeite 
geitattet wird, auf allen Linien, welche 
für Vferdebahnbetrieb concejfionirt wor: 
den find, Motoren zu verwenden, bei 
denen Preßluft (sie), Gas oder Elec- 
tricität als Betriebstraft dient. 

Als die Croßtown-Linien für die 
Südſeite zur Debatte gelangen ſollten, 
vertagten ſich die Stadtväter. Ald. 
Madden opponirte mit Fäuſtetrommeln 
und einem wahren Indianergeheul gegen 
eine derartige „Vergewaltigung“; der 
alte O'Neill meinte indeß lachend: 
„Madden, ſchlucke auch einmal eine von 
den bittern Pillen, welche Du uns zu 
geben pflegſt und trolle Dich heim.“ 


Freche Räubereien. 


Die Stadt von dem Geſindel noch 
immer nicht geſäubert. 


Chas Wilhelm und Alfred Bar— 
bowskey forderten geſtern Abend Einlaß 
in die Wohnung von John Wabalinsky, 
No. 1064 Elk-Grove Ave. wohnhaft. 
Als die Frau Wabalinsky öffnete, wurde 
ſie niedergeſchlagen und um ihr Porte— 
monnaie mit einem Inhalt von 828 
beraubt. 

Von dem frechen Ueberfalle wurde 
ſofort die Anzeige erſtattet, und eine 
halbe Stunde ſpäter befanden ſich die 
Uebelthäter hinter Schloß und Riegel. 
Sie behaupten, Wabalinsky ſei ihnen 
Geld ſchuldig geweſen und ſie hätten ſich 
auf dieſem noch immer etwas ungewöhn⸗ 
lichen Wege in den Befig ihres Gut: 
baben3 jeten wollen. 

Als der Kohlenhändler John Sar: 
fins,: dejjen Gejchäft fih im Haufe No. 
219 W. Randolph Str. befindet, getern 
Abend eine Ladung Kohlen im Haufe 
No. 9 ©. Green Str. abliefern wollte, 
wurde er von zwei Leuten überfallen 
und um feine Baarfhaft im Betrage 
von 814 beraubt. Die Gauner ver: 
fhmwanden im Dunfel der Naht und 
fonnten bisher nicht ausgeforjcht werden. 

Der im Haufe No. 153 N. Clark 
Str. wohnhafte Fred. Wills gewann 
geitern Abend im einer Spielhölle in der 
©. Clart St. eine Heinere Summe. 
Als er damit das Haus verlaijen wollte, 
wurde er von zwei Männern angefallen, 
welde ihm feinen Gewinn entreißen 
wollten. Wilfs jeßte fich jedoch ſo ener— 
gifch zur Wehre, daß die Kerle ihr Bor: 
haben nicht ausführen Fonnten, und das 
Weite juhen mußten. Es ift bisher 
nicht gelungen, einen von ihnen zu ver: 
haften. 


Kerns Refitaurant und Biers 
Bault, 108 LaSalle Str. Heute an 
Zapf: Auheuſer⸗Buſch Pilſener, 
Budweiſer, Blatzs Private Stock, 
importirtes Pilſener, Münchener, 
Würzburger, Culmbacher. 2ofbin 


Gegenſeitiger Unterſtützungsver⸗ 
ein, 


Der Gegenfeitige Unterftübungsver- 
ein von Chicago (Mutual Benefit and 
Ad Society) ladet alle Deutjchen der 
Nordweitieite zum Bejuche jeiner öffent: 
lihen Berfammlung ein, welche morgen, 
Sammjtag Abend in der Nordweit:Turn: 
halle abgehalten werden fol. Der Ver: 
ein bejteht jeit zwanzig Jahren und 
zählt zur Zeit 800 Mitglieder. Gein 
Vermögen beträgt $10,000, 


Gerabdemie ein 
Uhrwert, fo regel 
‚mäßig fungiert Dein 
ganzes Syitem, wenn 
" Dr. Pierce’3 Pleasant 
Pellets eg in Ordnung 
gebradıt haben. Dafür 
werden fie ja aud) ges 
madt, zur Regelung 
des Shfiems, wie zur 
Eäuberung nd Er 
neuerung deſſelben. 
Das find die Ori— 
ginal Kleinen Leber⸗ 
pillen, winzige, ver⸗ 
zuckerte, antibiliöſe 
Körnchen; ebenſo mild 
und angenehm, wie grüudlich und energiſch 
in der Wirkung — keine Schmerzen, kein 
Bauchzwicken. Ein kleines Pillchen iſt ein ge» 
liud erweichendes, drei ſind ein kräftig wir⸗ 
fendes — Gaſtriſches Kopfweh, 
biliöſes pfweh, —— keit, Ver⸗ 
dauungsbeſchwerden, biliöſe Aufälle und 
alle Störungen der Leber, des Magens und 
des Darmlañals werden damit ſchuell und 
auf die Dauer beſeitigt und kurirt. 
Sie ſind die kleinſten, am leichteſten und 
angenehmſten zu nehmenden, beſten und 


dil lig ſten Pillen, die zu haben ſind, deun 


ge —* — —— 
R edigung gewähren, 
rwidrigenfalls das dafür bezahlte Geld zurüd- 


ben 
Fräfigeren Beweis für die —— 


er Heinen Pillen verlangen? > =, 


N. W. Ecke State & Jackson Str. 


[Bier große Verkäufe 
Für Freitag und Samſtag. 


Leſet dieſe Items mit der größten Sorgfalt und denkt 
darüber nad und jehet zu, ob Ihr fjoldhe Bargains in 
irgend einem anderen Saden der Stadi befommen fünnt. 


900 feine Männer: Anzüge, 


» Schwere, 
leichte, Caflim 


mittlere 


und 


eres, Che⸗ 


viots, Worſteds und Miſch— 
ſchungen, in einfachen und 
doppelknöpfigen Sacks, ſo— 
wie Cutaway Frocks, yilbſch 
gemacht und beſetzt, werth 
815, 816 und 817, 

Gehen Freitag und 
Samflag zu dem Special- 


Preife von 


J 

750 Paar feine Hoſen. 
Caſſimeres, Cheviots und Miſchungen, ſtrikt ganz Wolle, ge— 
macht wie Kunden-Arbeit und gut 85. 00 werth, gehen nur für 


Biete aan 


Der Hub iſt Samflags offen Bis 10.30 Ahr. 


Sn 


Todesfälle. 

m Nahitehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitdamte zivt» 
ichen geftern Mittag ud heute Nachricht zuging: 
Charles Ralters, 884 MW. 21. Str., 27%. 
William P. MoR, 261 Ogden Ave., 67 3. 
Catharina Müller, 1138 Lincoln Ave., 793. 
Louiſe Lochmann, 2J. 

Chriſt. Lichtenecher, IBb Milwaukee Ave. 
Hermann Held, 1248 Princeton Ave., 27 J. 
John Kitze, 448 Root Str., 7 M. 

Fanny Ripps, 4911 Greenwood Ave., 41 J. 
Ferd. Hoppe, 1121 W. Monroe Str. IM, 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
E. P. Goodwin, zwei zweiſtöck. Flats, 
6936 ⸗3838 Harvard Str., veranſchlagt auf 
88500; Mrs. E. Mullins, zweiſtöck. Flats, 
65. Str. und Maryland Ave. 82500; H. J. 
Snapp, zwei dreiitöd. Flats, 4210—10 Evana 
Ave., 813,000; M. Reynold, zweiſtöck. Flats, 
4840 Wabajh Ape., 850005 4. Gilchriit, 
zweiſtöck. Flats, 5745 State Str., 84000; 
W, Fiedler, zıweiitöd. Slats, 6459 McChesney 
Ave, 83000; W. H. Eberle, zweiitöd. Anz 
bau, 282 W. 12. Str., 830005 MeCauley & 
Safe, jech8 zweiitöd. Wohnhäufer, 78. und 
Wright Str., 836,000; Thomas GE, Buttin, 
zwei bdreiftöd. Wohnhäufer, 5041—43 Waih: 
ington Ave., 810,000; ©. Franklin, einitöd. 
Anbau, 447—49 South Morgan Gtr., 
86000; James B. Stubbs, dreijtöd. Wohn- 
haus, 3441 Calumet Ave.,; 87000; Turner & 
Bond, fünfzehn einftöd. Cottages, 3448—52 
und 3308—82 Dafley Ave, 812,000; W. 
Thorman, vierftöd. Front:Anbau, 541 N. 
Glarf Str., 86300; Jacob Minfe, dreijtöd. 
Tlat3, 662 W. North Ave., $10,000. 

A. H. Pidering, zmweiftöd. Wohnhaus, 4583 
Dakenmald Str., 88000; Charle Conjel- 
man, jechsitöd. Clevator, 93. Str. und Har: 
ter Ave., 8100,0005 W. Bergemann, dreis 
ftöd. Jlats, 597 N. Wood Str., 83500; ®. 
Pensky, zweiitöd. Tlats, 3560 Bermont Ave., 
84000; Ernſt Buſchwalz, zweiſtöck. Flats, 
778 N. Waſhtenaw Ave., 84500; Ernſt 
Will, drei dreiftöd. Jlats, 137—89 Dayton 
Str., 812,000; W. H. Launder, zweiſtöck. 
Klats, 3623 Stanton Ave, 855005 N. 
Schmidt, dreiitöd. Flats, 497 28. Str., 
85500; Board of Education, ein Schulhaus, 
Waihtenam und Genevieve Ave., 850,000. 


T0O LATE TO CLASSIFY. 


D er einzige Platz. um Merchant Tailor⸗made Klei⸗ 
dungsſtücke zu kaufen iſt in Moßlers Mis fit 
Clothing Parlors 121 € Monroe Str. Hiermit 
jegen wir die folgenden Bargains für Samftag Mon- 
tag und Dienitag feit: 
cd DB Taufen Auswahl don 400 Paar Hofen, 
82,25 auf Bejtellung gemacht für 85, 85.50 u.$6. 
310 kaufen Auswahl von 13 veridiedenen Droden 
ı von Meberziehern, gemacht bei RobertWelfhe 
von Milwaufee, für von 820 bi8 $25. 
121 &. Monroe Str, 


Gtablirt feit 10 Jahren. 


812 ga taufen Auswahl von 25 Neberziehern, 

% «DU vericiedeue Deoden, gemadt bei Hus 

bert, the Tailor, in Cincinnati; für $25 pls 838, 
Monlers Misfit Glething Parlors. 


* 

815 

vane in St. Louis. Preis 80 bis 335. 

Nur 121 E. Monroe Str., keine andere 
Nummer. 


1 7 50 !aufen Austvahl von 16 engliihen Bor 
4 (.) Ueberziehern, importirte Kerieyg und 
Garr Melton3, gemadt von 9. E. Dedang in Newart, 
N. Z., für 835 bı3 840. 

Mozlers Misfit Clothing Parlors. 
810 tauſen Auswahl von 40 verſchiedenen Mo⸗ 
F bei von Anzügen in. allen Farben, gemacht 
von Henning in St. Youis, Murphy & Go, Des 
Moines, für $20 bi8 825, bet 

Nur echt, 121 E. Monroe Sir. 
* 
13 


taufen Auswahl von 17 feinen Worjted Ans- 
zügen in yrods und Sacds, gemadit von Ka- 
vanaugh & Yewis, Grand Tapids, für $30 bis 835, in 
Moplers Misfit Clothing Barlors, 
81 S kaufen Auswahl von ungefähr 80 Glay Din» 
€ 
rt 


o gonal und Wiartind Woriteds, in Gutamans | 


und Straightcut3, von Devine in Najhrville und P. €. 
Cor & €o.. St. Paul, für 835 und 340, ın 
Monlers— 121 €. Monroe Str. Nur, 


m fauft Auswahl von fünfunddreigi 
16. Oz; Albert Anzügen it Clay, Dit 
gonal nnd Worfted, einige Hl? tacev und flat bound, 
gemadt von jolhen Berühmtheiten wie Burdett & 
Young, Bojton, und Kennyon & Eo., New Hort, für 
810 und $45. 
Schaut nah Mohler’s, 121 E. Monroe Str. 


Neue Ankunit von Frühjahrs-Ueberziehern. 
12 ‚kauft Auswahl von zehn der neuejtenSchat: | 
Nie tirungen ia rühjahrö-Ueberziehern, gemagt | 
von James O’Hara von Springfield für $25. | 
Myijßler's, 121 GE. Rouroe Str. 


a 15 alt Auswahl von 16 neuen Moden von 
> Disrühjaprö-Ucberziehern in feinen Kerſeys 
gemacht vo Garjon von Rocheiter für $30 ner Stud. 
Bergeht nidt 121 @. Montoc Str. 
kauft einem der feinfter Meberzieh:r je ge 
520.4 be. Bedford, mit voller SlinnerSeide 
Unterfutter viS zum Yand und Thön geichnitten don 
D’Albert von Providence für 840 und E45. 
P,S. Ginefhöne Auswahl. von Hofen zu 8, M 
und $5; werth daß Doppelte. “ 
— Aenderungen zum befferen Paſſen umſonſt aus 
geführt. Seid ſicher daß Ihr au unſerein Platze 
ſeid, da bir viele Nachahmer haben. Die obigen 
Waaren werden bald verfauft jein, uud Ihr thut 
deshalb bejler und fommt ven —— 
i oſtauftrãgen eine ſpecielle 
* —VV — 


MOSSLER’S, 121 E. Monroe Str. 


Großer Bargain - Derlauf von 


Galico-Refter jeden Montag und Donnerftag, 


Ceo. E. Cave, 
3829 und 3831 State Str, 
85.00 baar 


— ment, 
— —— 


ture : 
EEE 


4mzfriabiw5 


kaufen Auswahl von 16 aufgebejferten Frieze | 
und Chinchilla Uifters, Arbeit von Hamil & | 


| Bart: Gebifſe 85 bi 810. 


Eimdurll-Eotlen 


8175 bis 8230. 


Bedingungen: $10 Anzahlung, Reft $1 per Woche. 
Keine Zinfen. Wbftract mit jeder Kot. 
Diefe Vorftadt liegt an der Galena Dipifion der Chi⸗ 
cago & horthimeftern eilenbahe, 

Freie täglihe Ereurjion 10:15 Bormittagh. 
Freie Sonntags-Erceurfion 2 Uhr Nam. 
Nur 35 Minkten Fahrt von der Stadt. 

Gute Eulen, Kirchen 2c. Seht Euch dieſes Eigen⸗ 
thum an und hr werdet eine Lot faufen. Megem 
Tietet3 fpredht in unjerer Office vor. 


Delany & Salzman, alleinige Gigenthiümer, 
Imzim2 115 Dearbarn Gtr., Zimmer 34 und BR 


Nlänner-Schwäde. 
ann umon 


mittelft ber 
Ra Salleihen Maftdarn- Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
feßfgefchlagen hal. 


Die La BSalle’idie Methode und ihre Borgüge, 
— — der Mittel direkt am Sitz der Krauk⸗ 
ei 


2. Vermeidung der Derbauung und Abihwädung 
der Wirkfamfeit der Mittel. : 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
— der Rückenmarksnerven aus der Wirbel⸗ 
fäule und daher erleichtertes Eindringen zu ber Ner» 
denflüffigkeit und der Male des@ehtrus un zats. 

4. Der Patient farın fidy jeibftmeit ſehr ge 
Roften ohne Arzt heritellen. i 

5. Ihr Gebraud erfordert, feine Veränderung des 
a ag 

6. Sie find abiolut am ich. 

7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ein⸗ 
— und wirken unmittelbar auf den Sitz des 

ebeis innerhalb weniger als einer halben Stunde. 

Kennzeichen: Geſtörte Verdauung, Appetitmanu⸗ 
gel, Abmagerung, Bedähtnigihmwäche, heiße Wallungen 
und Errötben, — fieberhafter und nervdſer 
oder tiefer Schlaf mit Traumen, Herztlopfen. Aus⸗ 
fhläge im Gefiät und Hals, Kopfweh, Abneigung 
gegen Gefellichaft, Unentichloffenheit, Mangel an Wil⸗ 
lenstraft,. Schüchternheit u. f. mw.  Unfere :Behande 
lungsmetbode erfordert feine Berufsftörung und keine 
Magenüberladungen mit Medizin, die Diedifamente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'ihe Bolus ist auch da befte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorjtehdrüfe. 


Buch mit Zeugniflen und Gebrandsanwels 
fung gratid. Man jjreibe an 


Dr. Hans Tresfom, 
822 Broadway, New York, N.9. 


Trunkenheit 


und Bewohnheits-Trinten. 
Sn der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


‘Dr. Haines’ Golden Specilie. 


&3 fann aud in einer Taffe Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient biejed weiß, wenn —— ‚ss 

rei au 


| wirkt ftetd. Gin 48 Seiten enthaltende Buch 


baben bei Dale & Sempill, Druggiften, @lart und 
Madijon Str., Chicago, Ills. 2 


u Taube und Schwerhöärige 
Ehen tft erichtenen: Die einzige 
a gründliche, jchnelleund fichere Heilung 
von Taubheit und Harthörtgfeit, mit 
e zahlreichen beſchworenen Zeugniſſe 
6 . Achte Auflage. Durchdrungen vo 
em Munfche, unferen Mitmenfchen nüglich zu 
ein, verjenden wir ba® Buch gegen Ginfendung) 
von 25 Gents, oder deren Werth in Poftmarten 
portofrei in Deutjch oder Engliid. Adreffire; 
Deutsche Heilanstalt, 521 Pine St, 
St. Louis, Mo, 


Dr. ©. SCHROEDER, 
N Zahnargi, 
413 Milwaukee Ave, 


| 

| de Garpenter Str. Beite Gebifie 58 Dollar, 
am — gezogen, feine Füllung von 5806 u. 

| Eufwärts. Zeite Arbeit garantirt. Sonntags offen. 


Madiion Str., Ede Hals 

73108 ausgezogen. 
i ine Füllung 50c. u. aufs 
märt3. Die größte u. vollftändigfte zahnärztliche Qi’ice 
Ehicagod. Keine Schüler, uurgeprüfte Zahnärzte. 13m: 


| | * > 
BEN. 


ſted. 


Fallſucht, heilbar! 
— — 
Frau Dr. Louise Goertz, 8661 Wabajh Ave. 


Köeumalismus etc, heifar! 


Der „Echte Baunſcherdt * 
curirt die ſchwerſten * eg 226 
fehlten. Wdrelfire: &, Shweinfurth, 147 Gen: 
ter Sitr., Flat 7. 5ihimtbodijas 


Dr. ROHDE, 
Deutfder Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer, 
» 728 ©. Salited Str,, Ede 18. tr. 
Spredftunden: Morgens bi 9 Ude; Naymittags 
von 2-4; Ubenb3 nad) 6 Uhr, 1fdmomifremz 


Dr. A. ROSENBERG 
fügt id auf — Praris in der Sehandlung ge· 
beimer Kr nepeiten. Junge Leute, die buch Jugend» 
Dedmm und Ausihmeitungen geihmwädht find. men, 

‘ie an Yunltionsftörun en und anderen Frauentraut⸗ 
beiten leiden, werden dur nicht angreiiende Mittel 
geänduih geheilt. 125 ©. Glart, @ir. Office» 

tunden Ibis 11 Borm., 1 bis 3 und 6 biß 7 pp 


STOTTERN 


ilt die €. f praddeilanflalt, 
— — Sir Adams, 
ca 9, 


Keine —2 — Dr. KEAN 
 8peoialist. 
a 169 9 Slart Vitx.... 





MER ERE 
"Denttähe Volkstheater. 


Schaumberg »- Schindlers Cheater. 


Im beutichen Theater in der Aurora 
Turnhalle tommt am näcdhjften Sonntag 
zum eriten Male das wirkungsvolle 
Volksjtüd. mit Gefang „Heydemann 
und Sohn“ oder „Der Branditifter“ 
jur Aufführung. Ernfte und heitere 
Scenen wehjeln in rajher Folge ab, 
und find die Hauptrollen jo vorzüglid 
befegt, daß dem Bublitum eine äußerft 
genußreihe PVorjtelung in Ausſicht 
fteht. Die darin vorfommenden ©e: 
. jangsnummern, zwölf an ber Zahl, 
werden mit befannter Präcifion von ber 
Gejeljhaft zum Vortrag gebragt wer 
ben. 

In Müllers Halle fommt das 
ausgezeichnete DriginalsLuftipiel „DO, 
biefe Weiber“ oder „Krieg den Frauen“ 
am näcditen Sonntag zur Aufführung. 
Diejes an Humoriftiihden Scenen fo 
reiche Luitfpiel hat bei dem vorjährigen 
Spiel einen ſo durchſchlagenden Lad): 
Erfolg erzielt, daß die Direktion der 
Aufforderung vieler Theaterbejucher um 
Wieborholung desjelben hiermit nach: 


kommt. 
Walſhs halle. 


Mit Sonntag, den 20. März, wird 
Herr Camillo Lundt in Walſhs Halle 
einen Cyclus deutſcher Theater-Vorſtel⸗ 
lungen beginnen. Am Eröffnungs⸗ 
Abend gelangt „Farinelli“ zur Auf— 
führung. Die Geſellſchaft wird den 
ganzen Sommer hindurch ſpielen und 
ſich vorzugsweiſe dem Dienſte der 
heiteren Muſe widmen. 


Aſhland Haͤlle. 


Unter der bewährten Regie des Herrn 
Carl Gundlag und mit Director Jean 
Wormſer in der Titelrolle kommt am 
nächſten Sonntag in obiger Halle, Ecke 
47. und Aſhland Ave., das bayriſche 
Nationalſchauſpiel „Der bayriſche Hie— 
ſel“ zur Aufführung. Da das Per—⸗ 
ſonal für dieſe Vorſtellung hinlänglich 
verſtärkt, die Hauptdarſteller des bayri⸗ 
ſchen Dialectes vollſtändig mächtig, 
ſowie die Ausſtellung dem Stücke ange— 
paßt, ſo läßt ſich annehmen, daß die 
Aufführung vom Publikum mit Freuden 
begrüßt werden wird. 


Wendels Opernhaus. 


Die Vorſtellung am verfloſſenen 
Sonntag war in jeder Beziehung eine 
wohlgelungene und hätte verdient, daß 
das Haus bis auf den letzten Platz be— 
ſetzt geweſen wäre. Leider was dies 
nicht der Fall; deßen ungeachtet that 
jeder einzelne Darſteller mit Luſt und 
Eifer ſeine Schuldigkeit. Am nächſteu 
Sonntag gelangt die vieraftige Gejangs- 
pofie; „Er ift Baron“, oder „Schuiter 
bleib bei deinem Leiften“ zur Auffüh- 
rung. 


* hr 5-Centjtüd genügt, um dafür 
ein Glas von Anheuſer-Buſchs 
Bier zu kaufen, welches aus feinſtem 
Gerſten-Malz und beſtem Hopfen ge— 
braut iſt. Der Wirth bezahlt 83.00 
das Barrel mehr dafür, als für Mil: 
waukee'er und andere Biere, die aus 
Mais und Mais-Präparaten gebraut 


werben. ans 


Brieflaften. 


D. Baer. Die katholifhen Studenten 
der Theologie müjjen ‚ihrer Militärpflicht 
ebenjomwohl genügen, als jeder andere preu= 
Bijche Unterthan. 

„J.“ „Berlangen“ Fünnen Sie 
einen derartigen Plag und Rrivilegium von 
der Ausjtelungsbehörde überhaupt nicht. 
Gehen Sie zu dem Chef ber deutichen Ab- 
theilung de8 Weltaudjtellungs-Preßbüreaus, 
Herrn Victor Sarner, Rand: MeNally Ge- 
bäubde, No. 168 Adams Str. Diejer Herr 
wird Ahnen ficherlich gerne alle nur ge= 
mwünfhte Ausfunft geben. Herrn Rotter 
Palmer nüffen Sie im „Palmer Houje“ an 
der State Str. aufjuchen. 

WB. G. Bor zwei Sahren eriftirte in 
Meg ganz beitimmt noch Fein Leichenver: 
brennungßofen. 

Philipp. Der „Orden der Hermanns: 
fühne* mürde Ahren Antentionen vollfom= 
men entjprechen. Derjelbe hat bier in allen 
Stabttheilen Logen. 

®. 2. 1) Wir verjenden fomohl das 
tägliche Blatt als auch die Sonntagsbeilage 
nach Deutichland, Das tägliche Blatt fojtet 
pro Jahr $5, mit Sonntagsblatt 86.50. Wir 
Ihiden Ahnen eine Probenummer des Soirn= 
tagsblattes zu. 2) Der Giufuhrzoll beträgt 
ungefähr 60 Procent vom wirklichen Werthe, 
auf fertige ganz aus Leder hergeitellte Schuhe 
oder Stiefel indejjen nur 25 Procent vom 
Werthe. 

Jacques M. Näheres wiſſen wir nicht. 

2. W., Wentworth Ave. Wir haben 
ſchon mehr Zeit mit der Angelegenheit ver— 
bracht, als die ganze Frage werth iſt. Laſſen 
Sie's genug ſein des grauſamen Spiels! 

L.Sch. 1) Eiſenbahnen im heutigen Sinn 

des Wortes (bloße Geleiſe zum leichteren 
Laufen der Räder hatte man ſchon in viel 
früherer Zeit) kamen zuerſt in England 
auf; 1784 nahm ber Erfinder Watt ein 
Patent auf bewegliche Dampfmaschinen zur 
Tortihaffung von Wagen auf Bahngeleiien, 
dody wurde erft 1805 die erite brauchbare 
Locomotivmajchine angewendet, und erit 1825 
wurde die erfte Eijenbahn, welche dem öffent: 
lichen Verkehr diente, zwilchen Stodton und 
Darlington eröffnet. 

2) Die optiiche Telegraphie, d. b. Mitthei: 
lungen durd) Yıchtzeichen, fannte man ſchon 
im grauen Alterthum) ; die eleftromagnetijche 
Telegraphie begann 1820 durch den Danen 
Oerſted (nachdem ihr jchon 1809 die bloße 
elektriiche Telegraphie durch die Verfuche des 
Deutfhen Sömmering vorausgangen war, 
ohne praftiiche Ergebnifje zu erzielen); bie 
moderne praftiiche Drudtelegraphie wurde 
1832 von dem Amerikaner Morfe begrünbet, 
ber während feines Aufenthaltes in Europa 
dazu angeregt worden war. 

8) Der Deutihe Philipp Reis, jtellte 1861 
bas erite eleftriiche Telephon her, aber erft 
durch die weitesen Verbejjerungen der Ameriz 
taner Efiffa Gray und Graham Bell fam 
ba8 Telephoniren zur allgemeinen praftiichen 
Anwenbung. 

«Ps: Die „Lahn“ ift 472 Fuß lang, e8 

iebt aber 6 andere Dampfer bes Nor. 

Floyd, bienod länger find, darunter „Spree“ 
und „Havel“. 

Mus Nand und Band. Merunftaltete und der 
Erüppelte Glieder in Folge von Rheumatismuß findein 
Theil der Strafe, welde den trifft, der biefer hart- 
nädigen Krankheit vollen Lauf läßt. Gie ift immer 
gelährlid), da fie jeden Apgenblid die zum Keben nd« 
thigften Organe angreifen fann; fhmerzhaft ift fie 
fets. Zu Nichts hat Hoftetter’8 Magen-Bitters feine 
Vorzüglichfeit über bie gewöhnligen Mittel gegen 
Hefe Krankheit mehr bewährt, ald in ber Eigenjchaft, 
a8 vheumatifche Arankeitögift auß dem Blute voll- 
tändig auäzucpeiden. &8 ift aud unjhädlid, während 
" sordicum, Niekwurz und mineralifge Bilte bie dafür 


dies nicht find. Die Wirkfomteit 
— — nr uteß erweiit fi aud 


leiden, 


PR | 


Folgende neue Scheidungsflagen wurben 
eftern eingereicht: Hoja. gegen Louis Waj- 
ermann, wegen Graujamfeit und Trunf- 

' fucdjtz Meljon gegen Emily €. Asftns, 
wegen Berlaffens; Lizzie E. gegen William 
€, Dunn, wegen Chebrud3 ; Elizabeth gegen 
Hermanıt Alvensleben, wegen Ehebruchs ; 
Sarah gegen Wiliam Dougberty, wegen 

Verlaſſens; Elizabeth gegen William Coof, 
wegen Graujamfeit, Trunffucht und Che: 
bruchs; Alma A. gegen George Wejtney, 
wegen Berlajiens; Mary N. gegen Xofeph 
Bleiler, wegen Graujamteit und Trunfjucht ; 
Mary Adelaide gegen Henry Van Buren, 
megen Verlajjend; Amelia gegen Thomas 
Sunderland, wegen Trunffuht und Che: 
bruchs. 

Folgende Scheidungsdekrete wurden be— 
willigt: Flora A. von Stephen V. R. 
Sweet, wegen Ehebruchs; Jaines J. von 
Enily Schubert, wegen Berlajjens. 


SeirathsoLicenzen. 

Die folgenden Heirath3=Licenzen wurben in 
der Office des County-Elerf3 ausgeftellt: 

Milliam A. Dewalt, Margaret Walfer, 

Phillip Smith, Mary Novinsfa, 

Guͤſtab Jemeſchek, Mathilda Higemeyer. 

Charles Elfineyer, Eınma Engel, 

ofjeph Cohen, Helen Jiaacs. 

KWiltam Ruff, Bertha Schulg. 

Kohn. Raltem, Ella Graeff. 

Angman Bernitein, Ingeborg Johnjon. 

Kranf Stevens, Emma Karmann, 

Xojeph Wenzler, Annie Smith. 

Walker Wadswortd, Amanda Wolff. 

Franf Field, Nachel Oertel. 

Sujtad Sterling, Annetta Hanfen. 

William Ojtrom, Lizzie Witt. 

Frank Günther, Sadıie Gußcott. 

Albert Groenhofi, Augufta Schmidt, 

Joſeph Biihop, Annie Evejch. 

Emil Holler, Martine Jung. 

Rrig Fiicher, Sophie Duerling, 

Conrad germtun. Annie Kir. 

Sohn Linton Vallely, Edith €. Beder, 

Samuel Beder, Etta Samſon. 

Rranf ®. Garıı, Lucy Wolf. 

David Beer, Jannie Rebonpiwicz. 

GHing Sam, Maria Siebert. 

Andreas Starvold, Thalia Reifer. 

zumsn —* Anna Silverſtein. 

Henry Preſie, Olive Stugard. 

John Köhler, Sophie Kämpfer. 

Fred. Melges, Louiſe Maas. 

Ernſt Timmermann, Berth Piske. 

Charles Schäfer, Eunice Hofjmann, 

Wilhelm Gollnow, Katherine Benthin. 

Valentine Wander, Louis Marſhand. 

Michael Arſtill, Millie Grinke. 

Joſeph Rozanski, Emma Hagenleiter. 

GBGuſtab Hohlander, Mary Eidam. 

Louis Roſenbaum, Mary Barnard. 

——- 2 ee — 

Alle Seute kann Niemand befriedigen. Rit 
der ,„‚Abendppit‘‘ Theint aber die überwie 
gende Mehraah! der Shicagaer Deutihen aus 
frieden zu fein. 


—2 
Verlangt. 

Alle, welche in Deutſchland Soldat waren, 
können ſich dem deutſchen Krieger⸗ 
und Militär⸗Verein von South 
Chicago anſchließen. Verſammlung jeden 
Sonnabend, Abends 8 Uhr, 8050 
Escauaba Ave. 

Anmeldungen werden dort jederzeit ange— 
nommen. mbofr5 


Maſchiniſten, Aufgepaßt! 


Die neugegründete Deutſche Internationale 
Maſchiniſten-Aſſociation verfammelt fi jeden 
erjien nud Dritten Mittwoch im Monat in 
Zepis Salle, Ede Lake und Dedplained GStr., und 
ein jeder praktifche Majchiniit wird erjucht, fih am 
Das Gomite. 
"Rommt Alle!!! 

friamo6 


Mafien:Berfammlung! 
abgehalten von Chica3o Branch No. 1 Inter: 
nationale Mafchiniftenstinion und Metall: 
Arbeiter:Union in Bricklayer’s Hall, an 
Sonntag, den 13. März, 2.30 Nadm., unter den 
Aufpicien _ de8 Metal Machinery Trades 
Council. Pie legte Gelegenheit, - für einen Dollar 
Mitglied der Union zu werden, indem die Beiträge 
bedeutend erhöht werben. frja® 


16. d. Wit3. dajelbft eiuzufinben. 
Einigkeit macht jtark! 


Herr Bechtold, Redakteur der „Fadel,“ wird am 
Freitag Abend, 8 Uhr, im Evaniton Sal 
Social Science Glub, 25 W. Divifion Etr., 
iprehen. Thema: Gemeinfamer Grund der 
verihiedenen Schulen des BSocialismus-. 
le eingeladen. 6 


Erfler großer Niasken : Ball, 


arrangirt vom 


Gegenjeitigen Unterjtügungs-Verein 


der vereinigten 


Defterreiher und Bayern 


am 


Samftag, den 12. März 1892, 
in — 
Yondorfs Halle, 
Ede North Ave. und Haljted Str. 
Tickets 25Gents SBerſon. 


groher Masken:Ball, 


veranſtaltet vom 


Frauen-Verein „Laſalle“ 


Samftag, den 12. Mär; 1892, 
indtr ASHLAND HALLE, 
200 u. 202 W. Divifion Str., Ede Ajibland Ape. 
Anfang 8 Uhr. mifr Zidets 25 EtB. 


GErſtes Stiftungsfeſt 


— des —ñ 


Fortuna Frauen-Vereins 
am 
Samſtag, den 12. März, 
—in der— 
Lipollo Halle, 256 Blue Aland Ave. 
Tickets 25 Cents @ Berion. 


Zehnahriges Sliſtungsſeſt 


— der — 


Zady Wallenſtein Loge, 
No. 498, E.& L. of H., 
verbunden mitt B AL, L,, abschalten am 
Sonntag, den 13. März 1892, - 
in Walih5 SHalc, Ede Emma und Noble Str. 

Für Logenmitglieder freier Eintritt.  frias 


Morgen, den 12. März, ifttim Gajthaufe zum 
„Billerthal‘‘, 238 E North Ave., ein 


Eorofer Alpenfünger:Loncert. 


Die Zillerthaler Sänger und Hofmeifter mit feiner 
Bither werden Eu aufs Beite unterhalten, 
KENN Sonntag eine gemüthlihe Abends 
unterhaltung in der Halle. 
Zu zahlreiche m Beſuch ladet ein 
Der „Wilde Henry‘, 


Im Haflfaus zur Alpentofe, 


198 Oft North Ave., wird e3 morgen Abend 
“os 12. as fehr gemüthlid) hergeben. i 


Hans Althalers 


Tyroler Alpenfänger und Zitherfpieler » Gefelichaft 

—* ſeine —3* Kunden in froͤhlichſter Weiſe un⸗ 
terhalten. Unfang 148 Uhr. iyreundlic Iadet eiu 
» BYans Althaler. 

8” S'rafft wird nimmal 9 


gtohe Wirtöfchafts-Eröffnung 


am Samftag, den 12. März, in 
1125 N. Halsted Str., wozu freundliäft ein« 
ladet Conrad Rehtuß. fia 


Gadens Grove, Harlem. 


Allen Logen, inen und Gejelligaften zur Rad 
rit, — neu er Srene zur Ber 
fun wuros un Die che, jowie 
— jehrgering, _ Youn Gaben. _ 1felmd 
Bag r 

findet 


ereinb De 


„Abendpoſt⸗, Chicago, 


Aufgeihant! 
Hroße Niafen : Verfammlung 


aller 
Bierbrau-Arbeiter von Chicago. 


Am Sonntag, den 13. März, Nahmittags 2 
Uhr, findet in Zepfs Halle, Ecke Lake und Des⸗ 
plaines Str., eine Verſammlung der Bierbrau⸗Arbei⸗ 
ter von Chicago ftatt. Tages-Ordnung: Zwed und 
Nuten der Organıfation. Referent: Rich. Braun⸗ 
ſchweig. 

P. 8. In dieſer Verſammlung können diejenigen, 
welche es bis jetzt verſäumten, ſich der Union anzu⸗ 
ſchließen, zu ermäßigtem Eintrittsgeld Mitglieder 
werden. Darum heraus aus Euren Boardinghäuſern 
und kommt zur Verſammlung am Sonntag nach Zepfs 
Halle. — Vom 16. März ab wird das Eintrittsgeld 
wieder erhöht. bofrja? 


Große 


inffenverfammlung ! 


—ber— 


itlöbel-Arbeiter 


bon Chicago». 

Am Somutag, den 13. März, Nachmittags 2 
Uhr, findet in der Aurora Turnhalle, Ede Wil 
waufee Ave. und Huron Str, eine Verfammlung 
fänmtlicher Möbelarbeiter von Ehicago ftatt. 

Reden werden gehalten in engliid, ftandinapif, 
polniſch und deutſch. a5 

icht-Unionmitglieder find Hauptfädhlich eingeladen. 


Gegenfeitiger Unterftüsungs-Verein 
von Chicago. 


Behufs Gründung einer neuen Section 
fol am Sonnabend, den 12. d. Mis., 
Abends 8 Ahr, Ele Elvbourn und 
Sonthiport Ave. (Mordwek Turnhalle) 
eine öffentliche Berfammlung abgehalten wer: 
ben, wozu alle männlichen Perjonen von 18 
bis 45 Jahren, welche fich einer Kranken und 
Sterbefajje anzuſchließen wünſchen, einge— 
laden werden. Kranken-Unterſtützung per 
Woche 810; Sterbegeld 8500. 
dofr2 Das Eomite, 


Hroße öffentliche Berfammlung 


der Thomas Zeiferfon Loge, No. 1, des 
unabhängigen Ordens der Druiden. — Obige 
Roge wird am Sonntag, den 13. März, Nad- 
mittags 2 Uhr, in Flynns Kogenhalle, Ede Robey 
und W. North Üpe., eine Öffentlihe Berfamm: 
lung zur Verbreitung bed Ordens abhalten, wo jedem 
Dranne von 21 bis 46 Yahren die Gelegenheit gegeben 
wird, Mitglied diejed Ordens zu werden. && ladet 


alle freundlichit ein Das Com ite. 
dofrſas 


Eiſenarbeiter! 


Vergeßt nicht die 


Maſſen-Verſammlung 


der 


Architectural Iron Workers Union No, 2 


Samitag, den 12. März, Abends 8 Uhr, in 
Greifs Sale, 54 W. Safe Str. Gute Redner 
werden antejend jein. Der Setretär. 


Kleine Anzeigen. 


ü Ile Anzei 
1 Cent das Wort Inter Diefer Hunsir. 
Berlangt: Männer und Sinaben, 
Verlangt: Zunge Leute, die etwas Begriff bon 


Schreinerarbeit haben. 9. M. Rofenblatt & Eo., No. 
237 Monroe Etr. 


Verlangt: Ein guter ftarker Knabe, welder Erjah- 
rung in Harneß⸗Stiching hat. 172 E. Madiſon Str. 
8. Floor. 6 


 Rerlangt: Ein Laufburfce. 
Ban Buren Gtr., Top floor. 


DVerlangt: 2 junge Männer im Store zu helfen, au 
3 Männer um Weine und Liqueure zu verkaufen. 
3203 Cottage Grove Ave. fia5 
RE a a a a a 
Verlangt: Ein junger Mann von 20 Jahren, ber 
das Saloongeihäft verjteht. 314 Wells Str. 5 
— eier 
Verlangt: Tüchtiger Gärtner. Joſeph F. Lang 
1601 N. Robey Str., Groß Part. fſmos 


Verlangt: Ein Mann der mit Pferden umgahen und 
fi) im Haus nüglich maden fann. Frijch eingewanzs 
derter vorgezogen. 169 €. 19. Etr. 5 


Verlangt: Agenten, Männer und Frauen, Kaffee» 
Veddlers u. f. w., um einen Artikel zu verfaufen, der 
in jeder Familie gebraudt wird. Nacdzufragen 782 
M. 22. Str. 9mza1w5 


Verlangt: Farm» und GSteinbeud - Arbeiter für 
Hinois., Roß Labor Agency, 2 ©. Marfet Str. 
oben. nomziws 


Verlangt: Sofort: 5 erfahrene Bucheragenten. Sa⸗ 
lair und CTommiſſion; gute Gelegen heit ſelbſtſtän dig 
im Geſchäft zu bleiben. 314 S. Hälſted Str. 8mzuws 


8. Otto & Co., 126 ” 


Verlangt: Ein ftarker Junge an Brod und Gates. 
294 E. North Ave. 6 


Verlangt: Ein junger Mann, um Pferde zu beforgen 
und allgemeine Haudarbeit. 401 ©. Glarf Str. frja6 


Verlangt: Gute Schreiner. Furniture Specialties 
Eo., 1201—1209 W. Superior Str., nahe Chicago und 
MWafbtenatv Ave. tiad 

erlangt: Starker junger Dann, der etwa3 Gr» 
fahrung ım Nieten und Xearbeiten von Mejfingplat- 
ten hat. Stetiger Plag. P. O. Bor 172, 9 


Verlangt: Gute Gelegenheit für einen deutſchen 
Sattler in Groß Point, JU., Station Wilmette, ein 
Geihhäft anzufangen. Zu erfragen bei Albert Zeutichel, 
Galvon. bofr6 

Verlangt: Abbügler an feinen Shopröden. 548 N. 
Robey Str., nahe Diviſion. dffas 

Verlangt: Ein junger flinfer Dry Goods Glerf. 883 
North Haljted Str. difas 

Verlangt: Lounge-Macer und ein Junge der etwas 
don der Schreineret veriteht. 28 E. Indiana Str. 





Verlangt: Ein Junge von 15—17 Jahren an einem 
Milhwagen zu helfen. 345 N. Paulina Str. 5 


Verlangt: Ein junger Mann für Hausarbeit. Lohn 
81.50 und Board. 486 Milwaukee Ave. 9 


Verlangt: Männer, um am Bot Sohlenleder zu 
fcpneiden. 42 W.Divifion Str., Diarihall & Co. ffa9 


Verlangt: Hroei tüchtige Agenten um in der Stadt 
Varniih zu verfaufen. Nur foldye, die in diefem Fache 
Erbahrung haben, mögen fi) melden. U. Henjel, 135 
Eliybourn Ave. 0 


Berlangt: Ein junger Mann zum Vorbügeln an 
Shopröden, muß fein Geihäft verftehen und flinf fein. 
Nahzufragen morgen Vormittag zwijhen 10 und J 


Uhr. 258 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Ein Mann für Dinner Waiter und Bar 
Arbeit, ſtetiger Platz. Vorzuſprechen 10 W. Waſhing⸗ 
ton Str. 

Verlangt: Ein Mann um Pferde zu tenden, muß 
im WroduceGeihäft gearbeitet haben und engliic 
verstehen. Derheiratheter Plattdeutfper vorgezogen. 
Adr. 6 60, „Abendpoft*. 0 


verlangt; Ein Junge. Mauture Bronze Co. 27 
E. Waſhington Str., 4. Flur, 4 


KRupferfhmiede, um an 
fupfernen Keffeln zu arbeiten. ®. ©. Bor, 172. fıi6 


Verlaugt: Ein guter Bandfäger. 53 Dayton Str. ff 


Berlangt: _ Erfahrene 


Verlangt: Carpenters in 826 Union Ave. 5 


Derlangt: Ein junger Bäder als Ste Hand. Nad- 
zufragen South Chicago Ave. 9252, South Chicago, 
Su. dofr5 
SU — — — — 

Verlangt: Ein Goldarbeiter der auf leichten Repa⸗ 
raturen aͤn Uhren arbeiten kanu. Adreſſe ©. 75 
Abendpoit. dfr5 


— RIES: 23° Sl A ———— en 

Nerlangt: Ein Junge von 14—15 Jahren. um ein 
Pierd zu beforgen und fi) nüglic zu maden. 395 
Karrabee Str., 1 Treppe. dofrja6 


nn nenn 
Verlangt: Ein Mann zum VBorbügeln an Röden. 
293 Dayton Str., nahe Eenter. Fred. Schmidt. dffa5 


— — ——— 
Verlangt: Eiu junger Mann welcher Buſineß⸗Lunch 
kochen kaun. Adrefſe D. 88 Abendpoſt. mdfr5 


erlangt: Weber, 


er Lohn, beftändige Arbeit. 
Migigan City Garpet &o., 


Midigan City, nd. 
Amztts 


—— Wir haben noch einige Vakanzen für erſte 

Klaffe Männer. Wir inftrurren gute, fleißige Männer 

koftenfrei. Sofort perjönlich vorzufpregen bei „Te 

Einger Dianufacturing Eo.“, 31 ©. Water on. —8 
m 


Berlangt: unten oder au aufirer. ug. 
Bufaner® eo elybosen Ave. — Sınzim8 


Berlangt: Männer, um Orbers en zunehmen. 
Keine Erfahrung nöthig. Haben felbit_ weder aba. 
liefern, noch zu collectiren. —— Ardeit. Soſte 
Bedingungen. Mufter gratis. chreibt engu 
Glen Bros, Rocheſier, —J ewo 


Derlangt: — —— Mann. um Autheile 
in einem etablirten Baudberein zu verkaufen. e 
—— — Abend — —— — 
achzufragen o —— uildin on 
Bimamer ı? 184 Dedrborn - bw4 
——_ — — — ——— — — — 
Saudwerter und Dienſtleute. welche 
— — eintaifirt, 
DS pin, Medi 


87 


BEE 


— see 


Crand Opera House 
‚ Deutfhes Theater! 


Jeden Abend dDiefe Wohe, Samftag Matinee: 
Die weltberühmte Schaufpieler-Gefeligaft 


DIE „MEININGER“ 


in Heinr. d. leift’3 romantifhem Drama: 


Die Hermannſchlacht! 


Mit ſaͤmmtlichen Original ·Scenerien, Coſtümen, Waf⸗ 
en ꝛc. des Herzogl. Sach ſen⸗Meining en' ſchen 
Hoftheaters. 

Sonntag, den 13. März: Schillers mo-ſas 


MARIA STUART. 


Aurora Turnhalle, 
Sehdemann und Sohn, oder: Der Branbitifter. 


. bofrja 
Müllers Halle. 
Oh, diefe Weiber! oder: Krieg ben Frauen. 


Wendels Opera Houfe, 
1496—1506 Diilmaufee Ave, 
Deutihes Theater. Directton: Gel. Bobene. 
Nähten Sonntag: ‚„‚Er ift_ Baron‘‘ oder 
„Scduiter bleib’ bei Deinem Leiften.‘“ Bojie 
mit Gejang in 4 Aften. rja6 


Begrabniß s Blumen und DBlumenftüde ge 
liefert innerhalb einer Gtunbe. ar 
Wabaih Ave. und Monroe Gir 28{br1j17 


Todes: Unzeige- 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine Frau Genriette, Mittwoch tm Alter von 
86 Jahren geftorben ift. 
Sonntag, den 13. März, Nachmittags 2 Uhr, vom 
ZTrauerhaufe, 241 Dayton Str., ua) Gracelaud ftatt. 
Um ftile Theilnapme bittet Wilhelm Roeber, 
bofrja6 nebjt Kindern. 


u 
* 


Die Beerdigung findet am 


Todes⸗Anzeige. 

‚Allen Freunden und Betkaunten die traurige Nach⸗ 
richt. daß meine geliedte Gattin Eizzie Ford). geb. 
Riehl, am Donnerjtag, den 10, März, Abends 11 
Uhr, fanft entichlaien ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 13. März, 2 Uhr Nadhmittagd, bom 
Zrauerhaufe, 472 Fulton Str., aus nad Graceland, 
fſao Fred WB. Ford), Ir., nebit Familie. 


Todes: Unzeiges 
Am Mittmod Abend 7 Uhr verjchied plöglid mein 
geliebter Gatte und unfer lieber Vater Karl Willert 
um Alter von 62 jahren, 24 Tagen. Die Beerdigung 
findet am Sonntag, den 13. März, um 1 Uhr Stad- 
mittags, vom Trauerhaufe, 2628 Main EGtr., ftatt, 
Distiejbetrübten Hinterbliebenen. 
Sophie Willert, Gattın. 
Karl, Hermann, Wihelm und Heinrich, 
grau Weijenberg, frau Konrad, 
Yrau Fräjer, Frau Reglow, Kinder. 


Todes: Anzeige 

reunden und Bekannten bie traurige Nadpricht, daß 
unjer vielgeliebtes Töchterhen Konife im Alter von 
2 Jahren am 10, März, Abends 9.30, janft entjchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
13. März, 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 
132 Grie Gtr., nah Graceland. Die trauernden 
Eltern 34. Lohmann, 
fria milie Lohmann. 


— AR ER — 
Au STREET 
STIER 


A. KIRCHER, 


Leichenbeſtatter, 
Telephon North 340. 695. N. Halſted Str. 


Die Wappen 


aller ſouveränen Länder der Erde. 12 Tafeln mit 188 
Abbildungen in Farbendruck. Neueſte Auflage. 


Keelling & Klappenbach, 
KXelephon 2116. 8 Dearborn ®tr. 


uſtitut für Kleidermachen. 
Maßnehmen, Zuſchneiden, Anpaſſen, Draperixen, 
Nähen und Anfertigen von Damen- und Kinder⸗Gar⸗ 
derobe aller Art, leichte Methode. 
212 ©. Salfted Str., Chicage. 


JULIUS DE HORVATH, 


— Architect — 
Baupläne ausgearbeitet, Bauten geleitet. 
Difie: Jones Block, 119 Dearborn Str. 
Zelepbon 594. 6iasmd 


Notiz! Näh-Maihinen von $5 aufwärts. 
Beichte Abzablungen. — in zobe und Umtaufc. 
Bargain. Kommt oder hit Voftkarte Thomas 


Barter, 873 Waihtenaw Uve. malm4 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Derlangt: Mann und Frau Nahts zum Kochen im 
Reftaurant. 402 ©. Clarf Str. omziwa 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabriken. 


BVerlangt: Kleine Mädchen zum nähen in einer 
— — 90-98 Martet Str, RM. Munzer & 
o. fſas 


Verlangt: Erſter Klaſſe Maſchinenmadchen an 
Cloats, au nicht fehr geübte fünnen nachfragen, 
hödjter Bohn wird bezahlt. E7TIN. Aihland Ave. 

frſamos 


Mädchen an künſtlichen Blumen zu ar⸗ 
beiten. Bezahlung während des Lernens. 1488 -14090 
Milmaufee Ave. fſao 


rn Geübte Maſchinenmädchen an Cloaks. 
423—425 W. Divifion Str. fia5 


Verlangt: 


Verlangt: Einige Maſchinenmädchen an Hoſen. 680 
Southport Ave. dofr2 


Derlangt: Handmädden an Röde. 696 14. Str. 


dofria2 

Verlangt: Mädchen für erfte und zweite Majchinen 
an Shopröden. 2508 Hanover Str. dfſas 
Verlangt: Eine Waſchfrau und eine Büglerin in 
Laundry. 529 Racine Abe. dfrs 


Verlangt: Damen und Mädchen um Zuſchneiden, 
Draperixen, Anpaſſen, Nahen bei Hand und Ma— 
ſchine, ſowie Fertigmachen von Kleidern. Jaceetẽ ec. 
zu lernen. Garra⸗ Juſtitut, 212 S. Halſted Str. 

15feb Iins 


Verlangt: Geübte Näherinnen, an Damenkleider zu 
arbeiten und Mädchen, melde lernen wollen. 0 
Webjter Ade., Flat B. mifr6 


Saußarbeit. 


Verlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit im einer Familie von drei Perjonen. 1130 
School Str., Sale View. dfrſas 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
689 Eedgiwiel Str. dofrja2 


Verlangt: Eine ältliche Frau für Ieihte Hausarbeit, 
in Yernwood, JM Nahzufragen Sonntags. 624 
21. Etr., oben. 5 

mau 2 Mädchen im Hotel gum Gejhirrwa.- 
ihen. Nüberer 587 Sarrabce Str. 8mz1m5 


Verlangt: Ein jauberes Mädchen, dad wajden und 
bügeln fann. Sleine Yamilie Kohn 89. 499 Sedg- 
wid Str., 3, Floor. Emgbiws 


Verlangt: Ein dentiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Kleiner deutjher Familie. Guter Lohn. 
37 State Str. frja9 


DVerlangt: -Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Haußarbeit, fofort zu melden. 1833 Frederick St. dfia 


Verlangt; Ein gutes Mädchen. 3432 a 
x ofr. 


Derlangt: Ein Mädchen für“gewöhnlide Hausar- 
beit. 2528. Chicago Ade., eine Treppe bad. dfrs 


erlangt: Dienftmädden und Leute, melde Löhne 
um — haben. Bohn gratis einfajfirt. 760 
eit Safe Str. 4mafrmomibind 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit iu 
fleiner Zamilie. Gutes Heim für ein mwilligeß abrettes 
Mädchen. Wdreffire unter Angabe von Referenzen, 
Sobnanfpräden zc., an B. A. 2, „Abendpoft.” frſas 


Verlangt: Sofort, NKöchinnen, Hausarbeit, zweite 
Arbeit und Kindermäddhen. Die beiten Pläße bei 
Mrs. Kuhn, 64 25. Str. 11maim& 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit in 
Meiner Zamilie. 193 S. Robey Str., unterer Flat. fia 


Verlangt: Eine gut empfohlene Wochenbettpflegerin. 
a ara Nahmittags. 202 Dit Chicago . 
a 


—— Mädchen für Küchenarbeit muß Orders 
machen können, fowie eine jür zweite Arbeit. Re⸗ 
ſtauration 817 S. Halſted Str. fmo5 


erlangt: Ern Mädchen, das gut kochen, waſchen 
und bügeln kanun. guter Lohn. 82ie Wallace Str. 7 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für GARDASEE, 


1567 Lil Ave, 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Sohn SL. 55 Park Une. 6 


Berlangt: Gute? Mä x Hausarbeit, Nadhzu- 
gen Wells Str. — 6 


Tl — —— 
Verlangt: Mä wajcden und bügeln kann. 
10R ug De das waſche 8 : 


—A— 
sol 
— — 


Verlangt: Gompetenteß deutfches Mädhen, für al» 
Be an —— 


Yen 1. März 1892. 


Berlangt: Frauen und Mänden. 


Sausarbeit. 


DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4 Burton Place, 8 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für allgemeine 
audarbeit. Die höchiten Löhne > t Frau Weis 
er, 2725 Gottage Grove Ave., merkt * die Nummer 
und fpreht gleich vor. ‚ 10m31m6 


Verlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien. Frau 
Koeller, 597 Sedgwid Str. A 


Belanntmadung. 

Gefhäftsleute und Privatfamilien befommen gutes 
Dienftperfonal (in und außerhalb_der Stadt) bei ©. 
Miedlind, 587 Barrabee Str. Xelephon » Nummer: 
North 631. l1ma1m10 


Verlangt: Eine Frau zum Geihirrwaiden. 101 
m. Randolph Str. s : " m 9 


Verlangt: Gin gutes deutihes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 22 W.Huron Str., Edle Garpenter. 


— Eine perfecte Köchin. zwei Mädchen für 
Küchenarbeit und ein Zimmermädchen. 10—12 Meit 
Randolph Str. fia5 


DVerlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, Heine Familie. 104 Koomis Str. fia5 


Verlangt: Ein deutiches Mädger? fur nn 


Hausarbeit. 188 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für alffemeine Hausarbeit. 
406 Milwaufee Ave, f m ® 9 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 15 Jahre alt, um 
bei Hausarbeit zu helfen. 172 Blue Jsland Ape. 9 


DVerlangt: Ein zweites — mit guten Empfeb- 
Iungen für fofort gefudpt. 284 Oft Obio Str. ffa9 


Verlangt: Alte Frau von über 40 Jahren al Haus. 
bälterin bei einem Wittwer mit 3 Kindern. 24 Bau- 
wans Str., Weit Side. 6 


Derlangt: Ein gute Mädchen von 15—17 Jahren. 
285 Sedgwid Str., Eingang an Beethoven Place. 6 


Verlangt: ine ältlihe beutihe Frau ohne Heim, 
die mein Haus und meine Kinder in Act nehmen 
kann. Mrs. Plaud, 116 Front Str. Sonntag nad» 
aufragen. 0 

— Sofort, Abqinnen. Hausardeit zweite 
Arbeit. Kindermadchen und eingewanderte Madchen 
ür die beſten Plätze in den e_ Tasten bei hohem 

an 


n, immer ben 
PRICE Be 


3817 

Derlangt: Gute Köcdinnen, Mäd für weite 
Arbeit, Hausarbeit und Kindermüdchen. Herxtſchaf- 
ten belieben vorauiprechen bei Frau leiß, 157. 
18. Str. 13fbw1F 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1042 Otto &tr., Lafe View. midofrd 


Verlangt: Ein Mädchen für gemwöhnlihe Haus 
arbeit. 164 Weitern Anpe. t — ur 


DVerlangt: Ein a deutiches Mädchen für allaes 
meine Haußarbeit. 163 Genter Str., Nordfeite. modfrl 


Verlangt: Gin Mädchen in einer Meinen deutichen 
Famtlie zur Hülfe der Frau. 574 N. Lincoln Str. 
mibofr4 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fjofort, in fin« 
berlojer Samilte, 1139 Milmautee Ude. dffas 


Berlangt: Ein deutſches Mädchen das gut kocheu 
kann. 182 Clybourn Place, Ecke Aſhland Ade. midofrsé 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
365 Webfter Ade., Ede Burling. midofr6 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. MEN. Haljted 
Er. Me Bloc 0 nn: 


Derlangt: 1000 Haußbälterinnen, Köcinnen, erite 
und zweite Mädchen, Kindermäddhen, Dinningroom« 
jimmermädden, Abwaihmädden, für Privatfami« 
ten, Goteld, Reitaurants und Boardinghäufer in 
und außerhalb der Stadt, GSchneibet diefe Nummer 
aus. 587 Barrabee Str. l1mzimtll 


Derlangt: Gin gute Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. 733 Qarsabee Str., 2. Flur. mibofr6 


Derlangt: 100 Mädchen für alle Hausarbeit, bei 
Srau Eholl, 187 ©. Halited Str. 7ma1w5 


Stellungen fuhen: Eheleute. 


Gejudt: Mann und 


Yrau juchen Häufer zu reinigen. 
Nacygufragen 1037 Milwaufee Apde., im Store. 


frö 


Stellungen fuhen:e Männer, 


Geſucht: Ein Bladfmithhelfer fucht eine Stelle als 
Helfer; kann auch Pferde beſchlagen. Nachzufragen 
756 Allport Str. dffas 


Geſucht; Ein gebildeter junger Mann Oeſterreicher, 
J—— Deutſch. Italieniſch und 
$ priht, fucht irgend eine Stellung, 

jeder Arbeit fähig und jchaut nicht auf großen Ge- 
. Offerten Enea PBanigai, 280 Fifth Ave. dofr6 


Gefudht: Junger Mann, mit beften Referenzen, fucht 
während den Morgenjtunden Beiaälisung als Col⸗ 
lectow ober bergleihen. Wbr. U 86, „U 

mabw: 


Geludt: Eın erfahrener, Älterer Gefhäftämann, Zu- 
verläffiger Buchhalter, ftabtbefannt, guter Verküus 
fer, auch in BrauereisDffice jhon thätig gemweien. fucht 
— Beſte Referenzen. Offerten G. K., 889 Larra⸗ 

ee Str. 


Gefucht: Junger Mann mit Pferd und Wagen fucht 
während der Morgenftunden Beihäftigung als Co 
lector oder dergleichen, befte Referenzen. Udr. U 
Ubendpoft. 9nabwi 


Gefucht: Ein guter Mann, Maurer, Bridleger und 
Plaiterer jucht eitte paflende Stellung. PVerjteht audy 
Beihnungen und Pläne zu beurtheilen. Adr. D. 68, 
„Abendpojt.* frja6 


Geſucht: Deutſcher praktiſcher Conditor wünſcht im 
Er Reftaurant odet Gejhäft hier oder auswärts 
telle. riefe an Grifche, 57 W. Quincy St. fimo9 


Gefugt: Ein Bartender, der fein Geichäft verfteht, 
wünicht Stelle, wenn möglid Down Town. »Beite 
Empfehlungen. Adrejle B. 67, Abendpoſt. fra? 


: Aunaer Mann, ber deutichen, polniichen 
und ruiiiihen Sprache mächtig, jowie engliic fpricht, 
fucht Office, Store oder jonjt jaubere Beihäftigung. 
Adrefie 6. Krüger, 91 Wells Str. 


nennen 

Gefudht: Ein deutfcher Arbeiter fuht Beihäftigung 
irgend weldher Art. Gefl. Offerten Benton Bros., 369 
Fifth Ave. friamo2 


Gefucht: Ein junger deuticher Deftillateur, mit Bud- 
übrung vertraut, jucht Beihäftigung. Gefl. Offerten 
Benton Bros., 369 Fıfth Ave. frfamo2 


fudt: Ein junger Dann, fpriht deutich und eng» 
fc, fucht Hausitelle, kann gut mit Pferden nmgeben 
und fi jonjt nüglihd maden. Adr. N. Ktengle, 611 
N. Franklin Str. fria4 
Geſucht: Ein junger Mann wünfht Arbeit in einem 
Schneiderſhop. 442N. Wood Str. 6 


Stellungen fuhen: Frauen, 


Eine gebildete rau in mittleren Jahren, im kochen 
und Haushalt tühtig, fucht eine feinere Etelle; Feine 
Waſche. Gefl. Offerten erbeten anter „Aleinftehende“ 
Abendpoit. dfia5 

Gefudt: Ein junges Mädchen, in Bügeln bewan- 
dert, fuht Beiäftigung in einer Yaundry. Offerten 
unter A. ©. T., 1061 Diilmaufee Ave. dofrja6 


Gefuhht: Eine qute Waſchfrau ſucht Waſchplätze, auch 
für Hausreinigen. Neulau, 46 N. Hull Str. fſas 


Eine Waſchfrau ſucht Plätze in oder außer un 


Haufe. 183 Zarrabee Str., hinten, oben. 

Geiuht: Ein junges Mädhen fuht Stelle in einer 
— oder Butterftore als Verkäuferin. 626 mn 
ber Str. 


Belanntmahung: 
Damen und Mäddien, die irgend welde Beihäfti- 
gung fuchen. folten fofort nad 587 Sarrabee Str., 
abdies intelligence Officed gehen. l1ma1m6 


Gefudt: Ein 18jähriges bdeutfches Mädden fucht 
eine —* Stelle an der Korb ober Weftfeite. 623 N. 
Aihland Ave. fria9 

Gefudt: Eine no rüftige Frau judt bei einem 


iftliden Herrn eine Stelle, um die Wirthſchaft 
te gu han 772 Milwaufee Ude. 9 


GOTT tb 
t: Zwei Frauen juchen Arbeit zum Putzen 
und WBalden, 100 Elyboum Ade., Bajement. fri6 


een er — — 
Gefudt: Eine frifb eingewanderte deutſche Frau 
fucht Beihäftigung für Waldhen und pugen. 395 
Henry Str. dffas 
Geſucht: Eine Frau ſucht Platze zum waſchen und 


ſcheuern. Eichenbach. 166 N. Halfted Str., 2. izlat. 
modfrl 


Kauf: und Berfaufs-Uingebote, 


Zu verfaufen: gu mas Rofewood- Piano, nur 
345.00. Auf leichte Mbzaplung 89 Schiller, nahe 
Sedgwick Str. Smalmii 


u verkaufen: neiderhbandmertsz Rähmas- 
(aan aan 40 Dean Etr. F Tunzlıvd 


Zu verkaufen: Show Gafeß, alte und neue, aud 
werden alte gefauft. 110 Sigel Str., Rordſeite. 
17fb4m1 
Zu verkaufen: Die Einrichtung eined Blumenladenß, 
Bilig. Rente 316. 288 Elybourn Ape. 8mz16 
ta: t: & b Mandoline, 
J. —3 — — Baar. dreile mitßreis 
unter U 66, „Abendpoft*. 0 
u. ——— — —* ya Cafe, 
‚ Sroce ng; qrı vers 
taufen. 108 0. San ei . Bar 
so neue Arm Nähmaf mit 
—— in her Garantie. Some * 
e 815. Wiite 216 Egal 
HE ISEEE 
le Nähmajhinen Sr Bune 


x ee * 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Zu verkaufen: Ein gutzahlen der Saloon mit 6 md⸗ 
blirten Zim mern, Miethe pro Monat, gute Leafe, 
nahe Bra u:reien und Sabriten, Nordieite, großer 
Bargain. — Saloon, Südweftjeite, 4 Faß Bier täg» 
lich zwiſchen Fabriken gelegen, Miethe 245, mit 6- 

immer-Wobhnung, Brauerei giebt die Hälfte — Sa 

von, N. Halited Str. No. 1 Geihäft, die feinfte 
Kundiaft. Brauerei giebt die Hälfte. — Saloon, 38 
Zimmer, Centrum der Stadt, auf Zeit oder Property. 
— Ed-Saloon, mit Bufineg Lund, Domwn-Tomwn 
Wholefale Diitricet. — Habe gute Et-Saloons, Hotel, 
Boarbinghäufer in den beiten Stadttheilen. John 
Kiein & &o., 148 LaSalle Str., Bafement. 1 


Zu verkaufen: Billig, eine I Kannen Mildronte. 
1045 N. Galifornia Ave. 5 


Zu verkaufen: Morgen» und Abendzeitungs-Route, 
mit oder ohne Pferd und Wagen; madt über $25 wö- 
Gentlicy netto. Ed. Schmidt, 4IHN. Alhland Ave. ja 


Zu verkaufen: Eine guter Saloon im Centrum ber 
Sr mit Wordis Fair Leaſe. NAdrefie ©. 65 meine 
ojt. 


Zu verfaufen: Ein Eigarrens, Candy» und Bäder: 
laden, billig. 4306 Wentworth Ave. fſindis 


Zu verfapfen: Beſtzahlende Grocery an der Nord⸗ 
ſeite. vier Jahre etablirt. großes Seſchäft. Bucher 
werden gezeigt. IE N: State Str. 9malm6 

John Alein, Deffentliher Notar, 148 Sa Salle Str., 
Baiement. Kauft und verfauft Seichäfte irgend welcher 
Art. Sowie Gejgäfte in Taujh für Property, alle 

erihtliche Papiere angefertigt, jtet Gaih Käufer für 
icons. Keine Ertra-Auslagen, did das Geihäft 
abgeſchloſſen iſt. John Klein & Go. l0mz206 


Zu verlaufen: Ein guier Meat Market. 314 North 
be. 8—23n,7 


Zu verfaufen: Grocery, 602 Milmwantee Ave.; beite 
Lage für einen Polnifchen oder Plattdeutfchen. tia5 


Zu verfaufen oder vermiethen: Gärtnerei mit zwei 
Grünhäufern. Salon, 8I2N. Robey Str. ja—di9 


Zu verfaufen: Umftändehalder gutes Delikatejiens 
Geihäft. Adr. F. 64, „Abendpoft.* Smalw5 


be nn a 
Zu derkaufen: Bäckerei ſehr billig, oder will voll- 
ſtandig einrichten. Zu erfragen 382 Milwaukee Abe. 
frſas 


Zu derkaufen: Eine T Kannen Milchroute, vollſtän⸗ 
dig. Nordſeite. G. St. 208 Mohawt Sir. ſſao 


Feines Eck⸗Reſtaurant in einem erſter Klaſſe Sa⸗ 
loon, im Centrum der Stadt, Einnahmen 830 per Tag. 
Miethe, Ga3 und yeuerung frei. Dies ift wirklich 
eine gute Gelegenheit. Nur 8400. Golfen & Co., 
Tacoma Bldg. 7 

Zu verfaufen: Schöner Edfaloon, gut gelegen, 
Nordfeite, Verkauf 5 halbe Barrel Bier täglich, muß 
wegen anderen Gefhäften verkaufen. Preis 81300. 
Theil aud) Zeit. Golfen & Eo., Zacoıno Bldg. 0 


gu verfauten: Buther-Shop, guter Plag. 2505 
MWentbworth Ave. dir5 


Zu verfaufen: Ein Barberfhop billig auszuderfan- 
fen. Ede Diverfey und Elybourn Ave. dfrs 


Zu verkaufen: Eine 6 Kannen Milchronte. 24 M. 
uibland Ave. dofrja5 


Zu verfaufen: Eine Bäderroute, Umjag 8930-85 per 
Tag. Nachzufragen 68 25. Place. dofrfa2 
Zu verkaufen: Ein gutes Barbiergeſchäft. Adreſſe 
gg. 71 Abendpoft. ' seid dffas 


. Zu verlaufen: Gutgehender Gigarren- und Gonfect« 
ionerpftore. dfr5 


585 Lincoln Ave, 
Zu verlaufen: Meatmartet, 2869 Archer Ave. Smalw 


Zu verkaufen: Ein guter Galoon. Radyufragen in 
401 Blue Zsland — nt Bmalme 


Zu verfaufen: Mt etablister GroceryStore. 112 
Willow Str. midofr6 


„Yu verfaufen: Butcer Shop mit volljtändiger Aus- 
rüjtung, jehr billig, feine Agenten. 124%. Jadion 
Str. midofrs 


— — —— — —— 
Zu vermiethen und Board. 


— — —— — —— 
Zu vermiethen: Ein Schlafzimmer für einen Mann, 
mit oder ohne Beköftigung. Nur ein anitändiger 
braudt ich zu melden. 133 Mobamwf GStr., oben. 
l1ma1m6 


Verlangt: Anjtändige beutiche Boarberd bei beut- 
ien Leuten. 154 Wilmot Ave, fſas 
Zu dermiethen: Ein 2-BimmerHaus, jehr Billig. 
1045 N. California Ave. „ 5 





Zu vermiethen: 2 a er an einen 
Herrn. 336 W. Huron Gtr., e Paulina, Eingan 
an Pauline. %. Yang. ur 

Zu vermiethen: Ein Hinterzimmer zu mäßigem 
Preiſe. 180 Milwaukee Ubde. 10n1341w5 


Verlangt: Zwei bis brei Boarberd, 566 W. 12. 
Str., 3. Floor. l1mzliv6 


Verlangt: Zwei anjtändige Koftgänger, 4 bie 
Woche mit Wäjdhe. 3943 Wentworth Une. frja9 
Zu vermietden: Möblirte8 Zimmer für einen obe 
aivei Herren. Angenehmes Heim. 658 Wells Str., 
nahe Lincoln Park. frja9 


— — — — — — 
Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, De in 
r 


zeinen Leuten. ITON. Franklin Str. 


Zu vermietben: Gin Frontbettzimmer an einen 
oder mei Herren mit oder ohne Koft. 206 W.Divifion 
Etr., dritter Flur. 9 


Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer mit KRoft. 
594 Weit Lafe-Str. 


Zu vermiethen: Gin Haus und großer Stall für 
g12. 4560 School Sta. fia5 


Gefjudt: Boarderd. 35 Gardner Str., vorne, —* 
ra 


Boarderd. Gute beutiche Koft, freund« 
879 ©. Halfted Str, nahe 22 Str. 
29felmd 


373 Weit 14. 
mfrfa5 


Derlangt: 
Iihe Zimmer. 


Derlangt: Ein anftändiger Boarder, 
tr. 


Zu vermiethen: Neuer Edftore, gute Lage für eine 
Apotbete, keine Apothele in der ganzen Umtgegend. 
1238 N. Weftern Ave. midofrja6 


Verlangt: Cine oder zwei während ded Tages au» 
Berhalb des Hauies beidäftigte Damen finden Koft 
und freundliche Zimmer in einer kleinen Familie, wo 
ihnen die Annehmlichkeiten aller bäuslihen Begqueit- 
lichkeiten geboten werden. Nachzufragen in No. 1239 
Dunning Str. midoft⸗a 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer an ein Mädchen. 
128 Clybourn Ave. mi—fa9 


Möblirte Zimmer mit Board, 


Zu vermietben: 
Zmalımd 


1688. Indiana Str, 


Zu vermiethen: Dom 1. Mai ab ein guter geräumt» 
ger Editore, wo mehrere Jahre ein Brocerpgeihäft und 
Saloon betrieben wurbe. a: guter Plag, aud 
vaiend für ein anderes Gejhä 370 Bloom Str., 
hinten, oben. Timalıw2 


Berföntiches. 


Fran Strobbadh, Wittwe don Auguft Strohbad 
aus Magdeburg, zulegt wohnhaft an Giybourn ve., 
wird freundlichft gebeten ihre Adrefie No. 123 North 
Union Str., abzugeben. Ein guter Freund aus Mag» 
deburg. friamo4 


Belonntmahung! Im meinem Grocery Store find 
bis zum Ofter-Sonntag feine Groceried und Mabo? 


u den billigften Preifen zu haben. 23 €. Ghicago Ave, 
B. Wolf. — — ln? 


Hlerandert beutjde Geheimpolk 
ei. Ya entur, 181 @. beasıton Etr., Ede Hals 
d, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. 2. jucht Verſchwundene oder 
Berlorene. Ale Esekandsfäne unterfuht und Bes 
weile gefammelt, Schmwindeleien auf Derlangen aufe 
eipürt. Die einzige richtige deutiche Polizei-Agentur 
der Stadt. % z, der in irgend melde Unannehme 
ficpkeıten verwidelt ift, mdge voriprechen. Geiegli 
Rath frei. Offen Sonntags bid Mittag. 16ma1j17 


The Spawton Eo. Redtdanwälte, Zimmer 24, 
165 Wajbington Str. Wir übernehmen das Einziehen 
don Squlden aller Art, namentlih Dienjtboten-, Ar» 
beiter- und HSandbmwertersSohnforderungen. Keine Ges 
bühren im Voraus. l0Omz1m6 


‚Löhne, Noten, Board», Saloon-, Grocerys, Rent-, 
bills und ſchlechte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Gonftabler immer an Hand, die Arbeit zu tfun. 76— 
78 5. Ae., Zimmers. Offen Sonntags bis 11 Uhr 
Morgens. chneidet dies aus. Tmaımıl 


Haarſchneiden. Locken und Frifiren nach der neue- 
ſten Mode. Bangs Wc. Ausfſallen der Haare und 
Kopfhautkrankheiten kurirt unter Garantie. Haar⸗ 
ketten und alle Arten Haararbeiten kunſtvoll gefertigt. 
Prof. Uhl, 880 E. North Abe. oma lwso 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R. Cramer, Damen⸗ 
frifeur und Perrüdenmacher. 384 North Ave. Ymalımd 


Edw. A. King, Anwalt, 134 Wafbington *6 
mer 1119, Abſtracte gt 35 und darüber. Mäbige 
BPreife für Proceffe. Rath gratis, 15ja1j0 


Hohn ©, Schüßler, Galciminer, Whitewaiher und 
Blajterer. 208 Blue Jsland Ave. Bere Arbeit. bw 


Heiraihsgefuche. 


Heirathsgeſuch: Ein alleinftehender Mann, Mitte 
der 40er Jahren, wünjcht auf diefem Weg mit einem 
Mädchen oder Wittwe behufs Verheirathung befannt 
zu werben. Beriwiegenbeit zugefihert. zejie A. 
116 Abendpofi. 11 


——— — — ——— — nn 
irathsgeſu Ein anſtändiges junges Mädchen 
tuge vie —* eines feloftftändsgen foliden 
jungen Mannes. Behufs ipäterer DVerbeirathung, 
Ken figemeinte Offerten unter . 69, „Abenbpojt.“ frja6 
— 

eirathsgeſuch. Ein gebildeter Herr wänjht mit 
Pr — von angenehmen Aeußeren bekaunt zu 
werden, behufd Berebelihung. Strenge BWerichiwie- 
genheit. Wdr. 6. 70, „Abenbpoft.* 3 


& Berſchiedenes. 


—— — 


Grundeigenthum und Bäuſer. 


Zu verkaufen: Wenn Ihr eins oder drei Suſer 
fpottbilligen Preifen faufen wollt, beieht Euch 650, = 
654 Monticelo Ave. 8 Blod füdli von W. North 
Ade. Tars. Müuſſen verkaufen. u erfrag 
Eigenthümer P. F. Nonayne, 662 


Zu verkaufen: Geſchäfts⸗Eigenthum an Weſt Chi- 
cago Ude. $12,800, bezahlt 12 Prozent vom Anlage 
Sapital. Haus und Kot an Temple Str., bezahlt 12 
BVrozent. Gute Gelegenbeit. Kommt fotort. ©. DO. 
Zarjon, Zimmer 1, 153 Randolph Str. fe 


ju verkaufen: Lot und Bridhaus und Framehauß, 
she wegen Übreife. MIN. Lincoln En 6 


uverfaufen: Billig, $6r2. jdöne Lot, nahe Bin- 
coln Ade., mit allen Verbeflerungen, 9135 Baar, Heft 
810 ver Monat. 
Uhr Nadm., 1. Flur. 


‚Hu verkaufen: Ziweiftöciges Bridhauß und Lot, 
billig. Muß verkauft werden. 32 Mautine Court. 9 


Zu verfaufen: Sehr billig, 2itöc. Flat-Gebäude, 8 
Dania Ave, nahe Milwaukee Ave, alled vermi 
Heine BaarAnzahlung. Erneft Appleton, 910 Ta» 
toma Bldg. " 


0 
ne a gg — 
Zu verkaufen: Srundftüd, Brid- und Sr ru 
darauf. 891 Elfgrove Ape. . fiad 


Zu verfaufen: 2ftöciges Bri ement, 
8638 Wentwortb Upe. ’ — lalvo 


fur eine Baulot in Chicago, Spring Bluff ⸗ Addi⸗ 
tion. Seine weiteren Ausgaben. Mehr als 1700 Bot 
ten verfauft. 3. U. Webb, 151 Glarf Str, bivS 


Zu verkaufen: Billig, fdhöne 4 Bimmer Go 
gegen Tleine Anzahlung und leichte Bedingungen, os 
ioie ein 88— — mit Bafjement. X. 
Bote, Gigenthümer, 2955 Emerald Ave, Sagbiel7 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 


DIE Zu verkaufen: 2 jchwere Pferde, Bumber- 
wagen und Gejhirz, mit Arbeit, 245 ZB. Dıvi- 
fion Str. Smzlms 
u verlaufen: Eine 5 Jahre alte Ichwa 
—S— (Stute) billig gu Si Lay Sun 
Etr. 8mazlıw6 


u derfaufen oder vertauihen; Eine e Müäbre 
(Wähtig). 635 Seyinour Etr. ber; — 


Zu verlaufen: 2 gute Pferde, bill Mile 
ER älter Ave. — — 


ur Zu verlaufen: 2 billige Pferde, Tramma, 
und Geidirr. 814 N. Doyas Ave, nahe 
waufee Ave. frſamos 


— 
— Zu verkaufen: 2 gute geſunde Pferde müſſen 

wegen Seſchaftsveraͤnde rung billig verkauft 
werben. 731 Milwautee Ave. wmidofre 


Feine 
Zu verkaufen: Zwei gute Pferde, billig. 97 
ER Milwaufee Ave. — — ——— 


Zu verkaufen: 2 junge ſtarke rde, wie 
ER oh Pfund, geben —— —— 8801 
dfrð 


Morgan Str. 
———————1[ 
Saiſon⸗Erdffnung! Große Auswahl importirter 


&ingdögel, Se und Andreaßberger Stamm und 
uhtweibien, Papageien und feinfte Tauben, billige 
seife. 104 Blue Jaland Ade.. Sonntagß offen. 16fim 


Zu verkaufen: Ein Erpreiiwagen und d 
ER u: Spottpreis,. 140 ee Sr 5 


— — — — 
Zu verkaufen: Ein ſtarker Bu Ma 82 
Sremont Str., binten. - —— 7 


Zu derkaufen: Sehr billig, ſtarkes tien-Bug 
temlich neu, feinen Raum dafür, Hobert Xei Bi 
ickſon Str. oftſas 


Zu miethen geſucht. 


Geſucht: Bis zum 1. April. eine Wohnun * 
r. 
9 


bier Zimmern für ein paar rubhtge Beute ohne 
Preis ungefähr 810. 750 Lincoln Ave. 


Gejudt: Ein junger Dann fucht Board in ber 
Nähe von North Ave. und Wells Str. Offerten mit 
Preisangabe W., News Depot, 276 North Üde. ’ 


Aeratliches. 


QutterB Antifeptiide Pomade, daB befte 
Heilmittel für HQautausichläge, wies. B. Grin»R 

lechten, Eiter- Bläschen an Etirn und Kinn, alte 
hwüre u. f.w. Mütter, beren Kinder die Schule bes 
fuchen, balten deren Köpfe rein und frei, bnrd) ben 
———— Gebrauch dieſer Pomade. Zu daden bei 
?. U. Druebl, Apothefer, Ede Harrifon und 
Str.; Aloß’3 Apotheke, 471 N. Afhland Me, und 
NR. Hutter, Apoiheler, 620 Larradee Gtr, 0. 
Gegen Einfendung don 2öc frei verfandt. 16fblm? 


Erfolgreide Behandlung ber vun und 

Rinderfton beiten. S6jährige Erfahrum end 8 
immer 20, 113 Adams Gtr., Ede Glas Don 1 

; Sonntags von 1 Diß 2 —RWW 


uthinfon in feiner Privat-Difpenfary, 


Dr. 
125 ©. FE tr., gibt brieflih oder mündlıch freien 
Rath in allen jpecielen Blut» oder Rerventranfheiten. 


en Roten. Spredhfitunden: 9 Borm. bis 
onntags 10 Biß 2, Zimmer 48 & 44 » 


850 Belohnung für jeden Fall von Hank 
krankheit, granuttrten den —— ober 
Hämorrhoiden, den Golliver# Germit-Galbe 

eilt. 50 die Schachtel. 144 Ba Galle Str, Zimmer 


Dr. Emmy Hellwi rauenarzt, behandelt alle 
Frauenkrantheiten mit fiherem Erlolge obne Opera» 
ionen. Vertrauliche Gonjultationen frei. 168 Lime 
eoln Ave, Ede Garfield. Spredftunden; 9—I11 und 
2—. 12felın6 


Frau Dr. Souifa 2 enow, M. D., 221 Well 
Sipifton Str. Erfter tat Privatheim. Krebi, Ges 
Ihwüre, Unvegelmäßigteiten nad ber neuen Methode 
ohne Operation ge eine Spezialität. übrige 
Erfahrung. jabwä 


Frau Dr. Zara nimmt Damen vor und wäh 
rend der Entbindung, gibt Rath und gut in —* 
Frauenangelegenheiten Adoptirt Babies. Bexſch 
geuheit zugeſichert. 497 W. Monroe Str, Nehmt M. 
Madiſoñ Str.Cabelcar dis Loomis Str. smabwo 


Privat⸗Heim für Damen, die ihre Niedertunft er 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Se 


u aller MigentaBantkeien, — — 


——— für Damen, die ihre Niederkunft er» 
warten. ehandlung aller Frauenkrankheiten. Frau 
Lavine, 218 W. Indiana Str. —XX 


Rath und Hilfe in allen Frauenkrankheiten und Un⸗ 
regelmäßigkeiten ertbeilt Dr. Ida von Schulz. 60 
Eliybourn Ape.; ftrengfte Beripwiegenheit. Tmgimts 


G. Sramaifer, auf der Univerfität in Wien au 
zeichnete Geburtähelferin. 175 Ginbours Ude. 8f 

Gefhleht3-, Haut-, Blut-, Nieren und Unterleibö« 
krankheiten ficder, jhnell und dauerab 
Ehlers, 112 ©tr., nabe Obio. 


Ger. 


Wensa Ihr Geld —— wünist, auf 


Bianos, Pierde, Wagen, 
der Hifi > 
porin der ice ber 
— Fidelity Mortgase Soan 6a, 
8m 48 oh Ges nis 810,000, 
teben in Beträgen bon , 
den 2 Raten, — Bedienung. ohne oe 
tlichteit und mit dem Vorzeit, daß Euer Eigenthum 
Eurem Befig verbleibt. J 
Gibelity Mortgage Shan Ga, 
Yncorporirt 
18 Monroe Gtr., nabe Ba Galle, bs 


Braucht Zur Geld? leihe Geld gegen leichte Des 
— auf Ri Pianos, Sagerhaus cheine 

uhrwerte c. ohne ſeide zu entſernen. Ferner auf 

tamanten, Uhren, Gold» und Silberivaaren, 1. ımd 
2. Grundeigenthums-Hppotheten. Sy leihe mein eiges 
neß Geld der Zinfen wegen und will Euer Gigenthuns 
nicht, Yhr braucht nicht zu befürdpten, "felbes u ve rlie⸗ 
ren. Zurüctzahlung monatlich oder mad Melieben, 
Sprecht bei mir vor. 

Alpheus M. Smith, Inveftment-Bankiex, 

Bimmer 716, Shamber of Gommerce, Ede Aa 
und Sa Galle Str. Schneidet died aus, 1 


brlide Beuteift das ber billigfte und 
verlaktichhe Plag in Chicago, eine Beträge don 39 


üre 


bi3 $:00 zu borgen. Kleine Darlehen auf del. Pins 
nc#, Wagen und Pferde zc.unjere Gpecialität. Kommi 
mit Eureg frauen zur Office Kommt gewiß, mwenz 
hr Geld braudt, und geht nirgend au ders wo 

€. Frend, 128 Ya Salle Str., 3.1, 1ljaljl! 

Shneidbet daß auß. — Ehrlide Denis 
— Geld auf Möbel leihen und fie im Haufe ber 
balten. Merleihe mein eigemeö Geld. I — 
meiften Darlehen beim geringiten An 
eigt, wie id Runden behandle. Wer ehr an 
ung will, fprede vor bei ©. Ridardjon, 128 Sa Galle 
Str., Zimmer £ Mianljd 

Geld geliehen auf MödeL Piano, Hau 3« 
zone Waarenlager « Quittungen, an 
—— Mortgages. Diamanten oder gegen gute 

— beliebige Summen; lange oder furze 
8.9. 8. Thomfon, deuticdder Advokat. 1008 Chamber 
Eommerce, BaGalle u. Waibington Str. ‘ 

81000 gu verborgen auf Grundeigenthum 
monatliche Yublung von 815.84 für Kapital udn - 
Bi für 72 Monate Difice 45 W. Chicago Ande., 

enry 6. Peo. 5mal 

Geld p verleihen zu den niedrigften Raten auf ven 
beifertes Ehicago ng Geld zum Bauen 
do Liberale dingungen. Gater Bau 
Bliffingen, 8 Waibington Str. 

m leiden geiucht: 1000 Dollars auf eine 
aus und tore, Nordſeite. Adreſſe A. 
ndpo 


&dlot mit 
ja? 


verleiben: 820,000 in Beträgen bom 9500 auf 
i deigenthum, 3 
‚ Burten "hugat Aorpe urn & Norig une > Doreime 


Nachzufragen 910 Noble Ade., * 38 
a 


Dr. 
a. 


* 


250.000 Dollars zu verieiden — 
KEREEREETET | 


— 





Habt Ihr davon gehört? 


Wenn nicht, 


fo nehmen wir biefe Gelegenheit wahr, um euch mijjen zu lafjen, ba& wir aufräumen 
mit unjeren fleineren Bartien von 


Männer-Unzügen m Neberzichern 


Werth 815, 818 uud 820, 


$15, 

$18 

und 

$20 
Anzüge 
oder 
Ueberzieher 
foften 

jest 


59.99. 


Die Anzriige 


$15, 
$18 
und E 
Anzüge E 

oder 
Ueberzieher 

koſten 


jetzt 


Kommen in ſchweren, mittleren und leichten Caſſimeres, Cheviots, Corkſerews, 


Wales und Worſteds. 


Fagons: Cutaways, Frocks und 


acks. Farben ſind 


Blau, Schwarz, Holz-Braun, Tan und Checks, Plaids oder Streifen. Sie ſind 
elegant gemacht, getrimmed und gefüttert und ſind 8152825 von irgend Je— 


manden's Geld werth. 


Da es kleine Lots ſind und wir ſie verkaufen wollen, 


können Sie ſie heute oder Samſtag kaufen für 809.99. 


Die Aeberzieher 


Sind ſtrict Schneider gemacht, Schnitt lang, mittel oder extra kurz, alle Far⸗ 
ben und Großen. In dieſer Linie können gefünden werden elegante leichtegrüh— 


jahrs-Ueberzieher, 


gemacht von Meltons, Kerſeys, Cheviots und Worſteds, 


mutlere und ſchwere Ueberzieher, gemacht von Iriſh Frieze, Chinchilla, Meltons 


und Kerſeys. 
bis 825. 


214, 216, 218 und 
Store ven jeden Abend bis 9 Uhr. 
—— ——————— — — — 


ſind 


Wir 


Seidenes Aermelfutter, Satiu-Faced, Full-Roll ꝛc. 
Sie können die Auswahl haben heute und Samſtag für 80.99. 


220 State Str., Ecke Quincy. 


am 


Werth 815 


EEE 


ha 


Samjtags Abends offen bi8 10.30. 


en a A 


Sortiren, 


zujammenpafjen und aufräumen 


aller Zleinen Partien von 


Knaben: und Kinder-Hleidungsitüden. 


Eltern und Worminde werden völlig entihädigt, 
und Beicreibungen beachten und heute oder San 
Herabjegungs-Verkauf von Knaben» und Kinderns 


Knaben. 


Knaben⸗Hoſen, ſtark und ſchwer, die zu 
81.50 verfauft wurden, 
eben für 


69€ 
SC 
$148 
92.98 
54.00 
56.00 
59.00 
10.00 


Knaben-Hojen,. hübfche Farben, gut 
gemadt. die zu $2 verfauft wurben, 
geben für : 
Knaben-Hofen, ganz Wolle, reguläre 
Größen, die zu $3 verfauft wurden, 
geben für 
Knaben-Hoien, Heine Partie von $3.50, 
34 und $4.50 Qualitäten, 
RER 3204645 
Rnaben-Anzüge, pafjend für Schule, 
bie zu 86 verfauft wurden, . 
gehen bei diejem Verkauf für 
KRnaben-Anzüge, bibiche Caffimeres, 
gut gemacht, au $8.50 verkauft, 
gehen bei diejem Verkauf für 
Knaben ganzwoll, Anzüge, einfach) oder 
Bancy Farben, wurden zu $10 und $12 
verkauft, gehen bei diefem Berfauf für 
Knaben Sad- oder Eutaway » Anzüge, 
alle Farben u. Größen, Fleine Patten 
bon $15 u. $18 Qualitäten, gehen für 


38 


* Ben nn 


aſtag vorſprechen, um ortheil auß 
Anzügen und ⸗Hoſen zu ziehen. 


* 


wenn ſie genau die folgenden Preife W 
iefem großen E 


Kindern. 


Kinder-Hofen, haltbar und jchiwer, 
werth 50c, 
herabgeſetzt auf 
Kinder⸗Hofen, die meiſten von dieſen 
ganz wollen, werth $1, 

herabgeſetzt auf ................ 


Kinder⸗Hoſen. — 790 h 


wurden verkauft an $1.50, 


gehen nun für 

Kinder-Hojen, plain oder fancy Farben, 

werth $2, - 

berabgejeßt auf..........nus0n0.. F 
- Geben in diejem Verkaufe ni... SL b 

52.008 

alle Farben, werth $5 und $6, 53.00 N 

Gehen in diefen Verkauf für.... F: 

Sehr jhöne ganz 3.8 Bundsi > Ni) 90 x 

. 


Kinder-Anzüge, hübihe Schattirungen 
plaid8, geitreift 2c., werth $3 und $4, 
Gehen in diefem Berfaufe für.... 


Kinder-Anzüge, dunkle Farben, 

vollauf werth $2, und $2.50 

Schöne ganz wollene Kinder-AUnzüge, 
Heine Partie von $7, $8, $9 und $10 
Sorten, gehen in diefem Verfaufe für.. 


Di © % 


214, 216, 218 und 220 State Str. Ede Auincy. 


&tore vfien jeden Abend bis 9 Ahr. 


Samitagd3 Abends offen bis 10.30. 


— ZTODORZ, 


177, 779 & 781 


EN N 


A w;;\ 


I 
‘ 
\ 
\ 
I 
{ 


unjer wrıoig haben und gelehrt, daß wir ſowohl als auch unſere 


S. Halſted Str. 


———— 
DEMOREST 


langen 

— No. 3. 
Mit einer Garantiefür5 Jahre mit jeder Maſchine. 
und alle ſind ge— 
kauft worden jeit Juni 1885. — Keine beilere Dia- 
joine gemadt. Nunmehr fabriztren mir 20,000 
Naichinen jährlich und dieNachfrage vermehrt ſich 
jeden Monat. — Schneller Verkauf, kieiner 
Nutzen. —Der Grund, warum wir dieſe Maſchine 
u 818.50 vertaufen, iſt: derẽugros⸗ Preis für dieſe 
daſchinue, von anderen Fabriken gearbeitet, war 
$19.50, und wir glaubten, daß twir diejfe Mafchine 
für baakt, ohne die enormenPerkaufsUnfoften und 
Agenten-Commilfton, im Retail zu 819.50 ver= 
2 zu Lönnen: jahrelange Erfahrung und 
undichaft dabei gut tyun. Die Zeit ift gelom« 


men, aufzuräumen mit den hohen Preiien und großen Profit3, viel und billig zu verkaufen ift Die Order. — 
Die Agenten anderer Mafchinen verfuchen allerhand laufen gegen die Demorejt-Maihine auszuiprengen, 


während wir tagtäglj 


das Agentengeſchaft miniren. 


darım angegangen werden, den Preis unjerer Mafjchine zu erhöhen, oder wir würden 
Wir wollen diejed nicht thun und glauben, daß die Käufer baffelbe Recht haben, 


wie die Agenten, deshalb fahren wir fort, unjere Maicdhinen zu 819.50 zu verkaufen. — Dieje Majchine ift aus 
dem allerbeften Material in einer jeden Eiugelheit beitens gearbeitet und hat einige Verbejjetungen gegen an= 


dere Mafchinen, da fie neuerer Erfindung ift. — Jeder 


als Eifen, beöhalb fann ed von feinem Gewinn jein, Gijen anjtatt Stahl zu verarbeiten. — 


Fahınann in Metall fan jagen, —— billiger ijt 


ir haben eine Re⸗ 


putation von Yahren und Stehen dafür, dieje aufrecht zu halten. 
Dieſe Maſchinen ſind zu beziehen, zuzüglich 30c für Delivery, dur 


JOHN YORK, 77, 719 & 781&.Haljte Str. 


find ſelten glückliche. 


und wodurch dieſem Nebel in kurze 
t abgeholfen werben kann, zeigt der Ret⸗ 
0 44,250 Seiten, mit zahlreiche 1 
an Bildern, welcher von tem alten 
Deutipen Qeilsäukitut 
eraußgegeben wird, auf bie 
bte in benk 


” DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
Place, New York, N. X. 


ee: ttungd:Ainter‘‘ ift auch zu haben im 
RE *30 Bee Ser. Shimpitn, 27% Nor 


% 
Dr. Fr.O.HARNISCH 
Deuticher Augenarzt, 
iger erjter Affiftent der Lönigl Unie 
476 elate Sie», gun o, 
9 x ne : » Lincoln Ade, 


29:77: 
103 —— ans Be 


Str. Eurer Augen. 


De 
f fice 


Reihhte Abzahlungd:Emporium. 

Bargains gegen Eredit „und leichte Abzahlungen* au 
Baarpreifen. Kin feines Lager von Mänteln, Ja: 
dets, Wrappers und leiderftoffen, in den 
neuejten Dioden und Schattirungen. Serzenanzüge 
und Winterröde in großer Auswahl, dauerhaft und 
billig. Uhren, ewwelry, Rogers Silberwaaren. Feines 
Bager von VBorbängen. Sehr —— jeder Artikel gar 
zantirt. Waaren bet 1. Zahlung abgeliefert. Kommt u. 
— — unfere Waaren. bevor Ihr anderswo kauft 

THE MANUFACTURERS’ DEPOT, 
Bimmer 48, 175 Sa Salle Str. — Nehmt den Elevator. 


Lapeten, 


die neuejten Mufter und Entwürfe, 
zu den niedrigiten Breifen, 
Sprecht bei uns vor oder fenbet für Diufter bevor 
kauft. Amzfrmomi3mts 
CROTH & KLAPPERICH, 
WBholefale-Tapetenhändler, 
14-18 WW. Randolph Str. 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 171N.Desplaines Str. Ede Jndiana Str 
Brauerei: No. 171181 N. Desplaines Str. 
Malzbaus: No. 186—192 R. Zefferfon Str. 
Elevator: No. 16-22 W. Indiana Str. ; 


Rechtsanwälte, 


JULIUS GOLDZIER. JoHN L. RODGERS. 


Coldzier& Rodgers, 
erhtsanmälte, 
Simmer 39 &41PMtetropolitanBlod,Shicage 
NM. Randolph und La Salle Gtr. 


MAX EFBERHARDT, 
142-148 W. Manifon Bir geamüber Unionftr 
Wohnung: 436 Mihlond Bio 18jaljo 


8 


— — r—— — ——— ———— ———— — — 


Abendpoſt⸗, Chieago, Freilag, den 11. Marz 1802. 


Ein tapferes Herz. 


Roman von Jacques Bincent, 


(7. Fortſetzung.) 


Fünf Jahre ſind vergangen. 

Der franzöſiſche Conſul in Smyrna 
gibt ein Feſt. Zahlreiche Gasflammen 
beleuchten die pittoreske und mit 
Wappenſchildern und „Oriflammen“ ge— 
ſchmückte Faſſade und malen mit ihrem 
flackernden Lichte mannigfaltige Arabes— 
ken darauf, werfen ihren Schein in die 
menſchenerfüllte Straße und röthen den 
fternenbejäeten Himmel. Durd die 
dichte Reihe der Neugierigen, die an bei: 
den Reihen der Straße jtanden und 
durch die Kawahen am Vordrängen ver: 
hindert wurden, fuhren die IBagen lang: 
fam am Portal vor, und bei der bien: 
denden Helle jah man reichgeichmiücdte 
Frauen, in deren Haar die Brillanien 
gleih Sternen glänzten. Es war ein 
frühlingswarmer Januarabend, die Yuft 
erfüllt von ofen und Drangen: 
Duft, und, dadurch verlodt, war an 
einigen Equipagen das Verde herunter: 
geichlagen. Die Wagen famen nur 
langfam vorwärts, und bei der jüdlichen 
Lebhaftigkeit begann bald von Auf: 
gängern nah den Equipagen hinüber 
ein heiteres Plaudern. Die gaffende 
Menge beitand Hauptfählid aus 
Griechen, denen Gefhmadf und der Kul- 
tu3 des Schönen angeboren ijt; jie warf 
fih al$S Gerichtshof auf und fällte ihr 
Urtheil fühn und rüdhaltslos, erging 
fi in Yobreden, und ging jo weit, den 
Namen der Erwählten einer Minute mit 
lauter Stimme zu verkünden, wozu die 
Anfaflen der Wagen Beifall Elatjcten 
und durch ihr Bravo das öffentliche 
Urtheil bejtätigten. Und die Schönen, 
denen die Huldigungen galten, waren 
entzüct darüber und jtolz auf dieien 
fpontanen, lärmenden und etwas bru= 
talen Rubm,. der ihnen mehr galt, als 
die raffinivten Schmeicdheleien, die ihrer 
in den Salons warteten. 

Unter dem mit goldbefranften Pur: 
puritoffen gejhmüdten Portal jtiegen 
die Gäfte aus und traten durch eine 
Slasthür in eine feenhafte Borhalle. 
Bor hohen, mit Blumen gejgmüdten 
Spiegeln entledigten ji die Damen 
ihrer Hüllen, bedient von hübjchen, 
jungen Mädchen, die das Nationalkojtüm 
trugen, eine Art Qunifa von weißer 
Mufjeline und darunter jehr weite Bein: 
leider von rother Seide. Lange, mit 
Goldmünzen durdhflochtene Zöpfe hingen 
ihnen über den Nüden herab. 

Dben im eriten Stodwerf gelangte 
man durch eine mit Kamelien geichnmüdte 
Gallerie in die vier prächtigen orientali- 
jchen Salons, die durch Bogen aus 
durhbrocdhenem Gedernholz, fein und 
durhfihtig wie Spißenfchleier, mit= 
einander verbunden und mit wunder: 
vollen Seidenftoffen aus Broufja und 
Damos drapirt waren. Im erſten 
Salon empfing der Conful feine Gäjte, 
neben jeiner Srau jtehend, Die auf einem 
Divan faß, immer noch jhön und ge: 
fhmeidig, einer Gultanin würdig ge: 
fhmüdt. Im zweiten Saal wurde ges 
tanzt. Hier berrfhhte die eigentliche 
Königin, der zur eier der achtzehnten 
Wiederkehr ihres Geburtstages diefes 
Feft gegeben wurde. Marita von Sor: 
gues3 in einem weißen, mit Kamelien 
bejegten Qüllkleide, ein Perlendiadem 
in dem dunklen Haar, war das Ziel 
aller Blide. Sie war Flein, fait zu 
flein, aber die Züge ihres Gefichtes 
waren von vollendeter Schönheit, ihre 
Zaille jchlank, mit lieblich abgerundeten 
Schultern, wundervoll geformten Ar— 
men, der Anjat ihres Kopfes graziös 
und edel. Gie war das Urbild einer 
Hebe. 

Eine andere, ebenjo geihmadvolle 
Toilette, wie die der umjchmeichelten 
Erbin des Eonfuls, zog die Aufmerk— 
famfeit auf ih. Sie war von dufti- 
gem, mattrofa Tül mit eben fo zarter 
Farbe geihmüdt. Das junge Mädchen, 
das jie trug, war groß,blond und [chlant, 
blauäugig und jo frifch und rofig wie 
die Rofen felbjt. Diefe blendende Blume 
war Tiomane, die eben ihr neunzehntes 
Lebensjahr vollendet hatte, 

Ein aufmerfjamer Beobadter mußte 
bald die äußerlihe und innerliche Ber: 
j&iedenheit der beiden Gefährtinnen ges 
wahr werden. Marita war das ver: 
wöhnte, träge Kind geblieben, dejjen 
Kopf von den taufend Nichtigkeiten des 
Weltlebens erfüllt war. Tiomane dagegen 
hatte fich herrlich entwidelt.. Schon ihr 
Aeußeres ließ auf bedeutende Eigen 
ſchaften ſchließen. Ihre leichtgewölbte 
Stirn von aſchblonden Löckchen bedeckt, 
verrieth hohe Intelligenz, Ernſt, Nach— 
denken und eine beſtändig geübte Wil— 
lenskraft. Ihre ſtrahlenden braunen 
Augen ſchienen über alles hinwegzu— 
ſehen; das Lächeln ihres hübſchen Mun— 
des und die etwas hoch aufgeſchwungene 
Lippe, die glänzende Zähnchen ſehen 
ließ, alles vereinigte ſich zu einem rei— 
zenden Ganzen von Vornehmheit, Tiefe, 
Herzensgüte, Verſtand und einer leiſen 
Beimiſchung von Ironie. 

Beide genoſſen das Vergnügen des 
Tanzes mit derſelben Leidenſchaft. In 
einer Quadrille tanzten „Roſe“ und 
„Blanche“, wie ein junger Marine— 
offizier ſie genannt hatte, zuſammen. 
Maritza Tänzer war ein auffallend hüb— 
ſcher, junger Mann von arabiſchem Ty: 
pus mit den gewandten, eleganten Manie⸗ 
ren eines Europäers. Schlank, ſehr dun⸗ 
kel, mit mandelförmigen Augen, feiner, 
leicht gebogener Naſe, trug er das ägyp— 
tiſche Fez und über ſeinem ſchwarzen 
Geſellſchaftsanzug den Großorden des 
Medſchidjeordens. E3 war der Prinz 
Hafjan, Sohn des verftorbenen Prinzen 
Murad, Verwandter des PVicefönigs, 
der. fi fhon mit 24 Jahren durch jeine 
Tapferkeit in den Scharmüßeln ausge: 
zeichnet hatte, die Negupten jeit den lebe 
ten Jahren verwüfteten. Seit Kurzem 
in —— wo ihn wichtige 
diplomatiſche Aufträge erwarteten, bes 
fand er ſich für eine Woche auf Beſuch 
bei ſeinem Onkel, dem Gouverneur der 
Provinz. 

_Augenfheinlid Hatte die reizende 
Mariga Eindruf auf ihren Tänzer 
gemacht. Aufmerkſam und gejdidt 
bemühte er fich, in.die oberfläliche Uns 
terhaltung feinfinnige Schmeicheleien 
einzuflehten. Während des „Chajjez 
eroijes“ gedachte er mehrerer Begegnuns 


gen im „Xardin“, am Quai und andern 
Orten, und ließ jehr gefickt die Freude 
durhbliden, die er dabei empfunden. 
Dann, als er in ihrem rofigen Bissa-vis 
die unzertrennlihe Gefährtin erfannt 
hatte, bat er liebenswürdig, berjelben 
vorgejteDt zu werden, indem er durdh- 
fühten Fieß, daß auch diefer Wunfh nur 
eine zarte "Aufmerkjamkeit für feine 
Tänzerin fei. Als der Tanz zu Ende 
war und Marita ihm den nädjiten 
Walzer verfprohen hatte, erfüllte fie 
liebenswürdig den Wunfh des Prinzen 
und führte ihm zu Tiomane. Da das 
Ordefter gerade anfing, eine Polka zu 
fpielen, bot er der Freundin feinen Arm 
und ergoß fich im begeifterten Lob» 
reden über die VBolltommenheit Fräu- 
lein von GSorgues; abjihtlid, aber 
mit großem Takt, ließ er etwas mehr 
als bloße Bewunderung bindurd)s 
blifen. Dann, immer mit demfelben 
Zartgefühl und ohne jheindar eine Frage 
zu itellen, verwidelte er Tiomane in ein 
Geſpräch, indem er fidh über die gering: 
ften Einzelheiten des Kreijes informirte, 
in ben dies veizendjte Geihöpf der Welt 
lebte. 

Zu gewandt, um ihm nit in Die 
Karte zu jehen, befriedigte Tiomane 
diejes ntereije, defjen geheimen Grund 
fie ahnte. Und dieje Entdedung Fonnte 
der aufrichtigen Freundin nur erfreulich 
jein! Ein Prinz, jung und fhön, be= 
deutend, elegant und liebenswürdig! 
Welches Mädchen hätte dem widerjtehen 
fünnen! Am Geijt jah fie jchon auf 
Maritas dunklem Haar die geichlofjene 
Krone, die Krone der Fürjtin! Sie war 
wie gejchaffen für diefen Schmud! 

Nahden die Polka beendet mar, 
führte der Prinz Tiomane an das Büfs 
fet, und während tie einen Gorbett 
nahmen, fetten sie die fejlelnde Unter: 
haltung fort, indem er Marikas Cha: 
rafter zu erforichen fih bemühte. Er 
geitand feine Neigung für Curopa, 
bejonders für Paris, was anzudeuten 
Ihien, daß er feine Gemahlin gerne 
dahinführen wolle. So fpraden fie 
einige Zeit miteinander, als eine pilirte 
Stimme fie unterbrach. 

„Bas? Sie find bier, alle Beide? 

63 war räulein Vascale, in einem 
mit Set bejäcten jchwarzen Sammet: 
Heide, cbermjo unfreundlic wie jonit, die 
Marita am Arm führte. Als Tiomane 
das triumphirende, böie Pücheln der Er: 
zieherin fah, fürdptete fie eine taftlofe 
Scene. ‘ 

„Ah, willen Sie, mein Vrina, “fuhr 
Marika in übelgeiaunten, hochmüthie 
gem Tone fort, „das Sie mich ganz 
vergefjen haben? Gemwiß, ja unier Tanz 
iit über die Hälfte — hören Sie — da 
ijt er ganz zu Ende. “ 

„Sroßer Gott, mein gnädiges Fräu- 
lein, “ vief der Bring verwirrt und auf: 
richtig betrübt, „wie fann ich mid) je- 
mals entjchuldigen? Um mid zu recht: 
fertigen, muß ich geitehen, daß die 
Unterhaltung Ihrer Liebenswürdigen 
Freundin mich gefejjelt, und gejtehen 
muß ıch auch,” fuhr er mit ausgefuchter 
Galanterie fort, „obwohl nicht anmwe- 
jend, waren Sie doch gegenwärtig. * 

„Ob,“ unterbrah fie ihn ironisch, 
„ih bitte Sie, erjparen Sie fi die 
Mühe, jih zu vertheidigen. Mebrigens 
fönnen Sie ruhig fein, ich Fam nicht 
hierher, um Sie zu reflamiren — ic 
jterbe faft vor Durjt. * . 

Und rafch ergriff fie ein Glas Limo; 
nade, beneste aber faum ihre Lippen, 

Der Prinz hatte fi ihr genähert, 
und mit liebenswürdigem Ausdrud, der 
jeden Zorn bejänftigen mußte, bat er 
inftändig, ald Beweis ihrer Berzeihung 
um die Gunfjt, noch die lekten Takte 
diefes teuren, ihm verjprochenen Wal: 
zer3 mit ihr tanzen zu dürfen. 

„Nein, auf feinen Fall,“ erwiberte 
Fräulein von Sorgues, indem fie ftolz 
ihr hübfches Köpfchen abwandte, 

„Marita!“ ermahnte Tiomane mit 
fanfter Stimme, 

Selbit die Erzieherin affeltirte eine 
großmüthige NRegung und verfuchte Die 
Bitte des Prinzen zu unterjtüßen. 

Aber ohne Jemand einer Antwort 
zu würdigen, drehte jih Marika um, 
nahın den Arm des Fräuleins und ents 
fernte jich in ihrer hohmüthigen und 
eigenfinnigen Weije. 

Ein Augenblif ber Verwirrung 
folgte. Der Prinz ftand einige Sefun: 
den jchweigjam neben QTiomone, die, 
peinlich von dem Vorfall berührt, vor: 
ausjah, dag die folgen desfelben auf 
fie zurüdfallen würden. 

„Ofen gejtanden, * jagte der Prinz, 
„die Strafe ift ein wenig zu hart. Fräus 
lein Marita bezeigt ihren Verehrern 
durchaus feine Rahjicht. * 

„Sie ift etwaS heftig, das ift richtig; 
erwiderte Tiomane leije. 

„Und wie fie mit den Leuten ums 
fpringt!“ fuhr der Prinz fort. „Ihre 
Hand verjteht wohlgezielte Pfeile zu 
entſenden. Welch fcharfe - Art und 
Weife! Welch eine unerbittlihe Härte!“ 

„Nein, fie ijt nicht jo wie fie fcheint, * 
entjchuldigte Tiomane, „ih verfichere e3 
Ihnen, fie ijt nicht ſchlecht — fie ift nur 
ein verzogened Kind —* 

„Nun, das fieht man freilich!“ 

Die Verzeihung wurde aber doch er= 
langt. Denn eine Stunde fpäter tanzte 
der Prinz mit Marita den Gotillon, 
Und beide jhienen, lähelnd und befrie- 
digt, deu heftigen Auftritt von vorhin 
vergefjen au haben. 

Ein prädtiges Mahl follte das Seit 
beſchließen. ine lange Tefel für die 
Ehrengäfte war gededt; und Bleinere 
Tiſche —* hier und da, an denen 
man ſich ach Gefallen nieder⸗ 
laſſen konnte. Herr und Frau 
von Sorgues ſaßen natürlich an der 
Ehrentafel. Frau von Sorgues hatte 
zu ihrer Rechten deu Paſcha-Gouver⸗ 
neur, ihrer Mutter faſt gegenüber ſaß 
Maritza neben dem Prinzen Haſſan. 
Tiomane hatte ſich an einem der kleinen 
Tiſche verborgen. 


Dieſes Mahl fand zugleich fruh und 


fpät ftatt, denn die Strahlen der Mor: 
genfonne mifchten fi in den Glanz der 
Kronleuchter und erhöhte noch) die allge: 
meine Fröhlichkeit. Die Herrin des 
Haufes war von binreißender Lebhaftig- 
teit. _In ihrer Umgebung commentirte 
man verfiohlen ihre Liebenswürdigfeit 
gegen den Dnfel jeiner Hoheit und Mas 
rigad entgegenfommendes hmen 
dem Prinzen gegenüber. 


(Fortfegung folgt.) _ 


Tanjende 
von Menjcen 
werden morgen 

zu diejem 

Berfauje kommen. 
Sie willen 
warum! 


Erfter großer 


Samjiags:Berfanf 
Morgen! WE 


Ihr wißt Alle, was unfere S 
diefer Jahreszeit zu bedeuten haben, 
der Saifon ift, fo werden‘wir Eu 


geben, die Jhr je gekauft, 


pecial » Samftags » Derfäufe zu 
und da diefer der erjte in 
die größten Bargains 


Morgen 
wird ein großer 
Benefit-Tag 
jein 
für Alle, 
welche fommen! 


it ein frikter Ein Tans-Verkanf 


Und beginnt pünttlih 8:30 nädhften Samitag Morgen, 
Und wird ganz beendet fein um 10 Uhr Abends. 


Kinder fchwere Ribbed Hofe, 
echt fchwarz, 
J ee 


Damen 
echte ſchwarze Hoſe, 
gute Qualität......... ENT 


Kinder voll reguläre 
nahtloſe ſchwarze 
e are 


Damen feine 
Lawn Taſchentücher, 
mit Seide geſtickt 


Männer 
ſchwere geſtrickte nahtloſe 
Strümpfe 


Kämme, 
mit 
Stahl-Rücken 


Cuticura Seife, 
morgen 
nur 


Damen importirte ſchwarze 
Hoſe, nahtlos, 
immer verkauft zu 250 


Damen volle Größe 
Lawn Schürzen, 
mit Fancy Open Work 


Damen feine 
Leder Purſe, 
oxydirt, Frame 


Damen 


ſchwere Ribbed 
Unterhemden 


Damen 300 
den, mit 
morgen nur 


ſtibbed Unterhem— 
langen Aermeln, 


12:c 
Japanned ſeidene Taſchentücher 

gejtidte Scallopeb Enden, 

morgen NUT. ....... En 6 


Volle Größe 


ſeine Lace 
Pillow Shams 


Fancy 
Haar⸗Verzierungen, 
etwas Neues 


 Special-Jargains in Schuhen und Anaben-Ileidern morgen. 


Wir erfuchen Euch nochmals, morgen diejen Derfauf nicht zu verpafien. 


det, denn fchon Nachmittags hatte Dr. | 
Scudder fi) die Saye überlegt und az | =a 


— — — — — — — 


LEIN 


Arohes Hargain-Haus. 


Dr. Scudder, | 


Er madt nnn fogar einen Angriff 
auf feinen greifen Dater. 


Dr. Scudder bleibt weiter „wahnfin: 
nig“. Gejtern Vormittag befuchte ihn 
fein alter Bater in der Zelle. An dejien 
Begleitung befand fi Dr. Noble. Der 
Gefangene zeigte fi) anfangs jehr er: 
freut über den Bejuch, dann aber iprang 
er plößlich mit einem beiferen Schrei 
adf jeinen Vater lo8 und fahte ihn an 
der Kehle Dr. Noble befreite den 

Greis und Beide verließen hierauf die 
Zelle. Dr. Scudders Frau, welde im 
Sprechzimmer gewartet hatte, fiel in 
Obnmadt, als fie die Nachricht von dem 
neuen Anfalle ihres Gatten empfing. 
Auch geitern wurden jeitens der Anz 
gehörigen Dr. 
gethan, un diejen aus dem Gefängnin | 
zu befreien und nad) dem rren:So,pia | 
tal zurüdzubringen. Wllein alie betheiz | 
ligten Zactoren lehnten es ab, auj dies: 
bezügliche Gejuhe und Mequifitionen 
einzugehen, und jo bleibt Dr. Scudder 
wenigitens einjtweilen in der Mörder: 
elle. 

Dr. Scudder veriuchte e3 
einer Hungerfur. Gr verweigerte, 
Frühſtück und Mittagmahl zu ſich zu 
nehmen, und Dr. Noble erklärte, wenn 


geſtern mit 


ſich der Speiſen enthalte, müſſe die 
Sache eine ernſte Wendung nehmen. 
Dieſe Beſorgniß war ſedech unbegrün— 
nach Herzensluſt. 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Die erſte Klage Seitens der ſtriken- 


| mehr als 


den Arbeiter von Selz, Schwab K Go. 
wegen einbehaltenen Lohne wird vor 
Richter Everett am 15. d. M. verhans 
belt werden. Der Kläger in diejem 


einen Fall ijt Clarence Möller und die | 


Summe, um die e3 fi handelt, beträgt 
$5.43, 


5. % GSkeffington, ber General: | 


Sekretär der „International Boot and 
Shoe Mafers*, traf gejtern Nahmittag 
bier ein und wurde von den Strifern 
mit großem Enthufiasmus empfangen. 
Sn der gegen Abend abgehaltenen Ber: 
fammlung bielt er eine beifällig auf: 
genommene Rede und veriprad, mit 
den Vertretern der Firma Sel; ‚Schwab 
& Co. zu unterhandeln, um möglicher 
Weije eine Einigung herbeizuführen. 


— 
„ANBURGER 


bie befte, figerfte und billigfte Mebigin 
—gegn 


Blutkrankheiten, 
Unverdaulichkeit, 
Magenleiden, 
Leberleiden, 
Kopfweh, Uebelkeit, 
Dyspepfie, Schwindel, 
WVerdauungsbeſchwerden, 


Magen⸗ und Nierenbeſchwerden, 


Biliõſe Anfälle, 
—Ghenfo gegen He — ñ 
Keiden des weiblichen Geſchlechts. 


Breis 50 Gents; in allen Apotheken ın Haben. 
THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Md. 


akobæ 
* Gegen O 
Berrenkungen,; 
Duetfchungen,: 
 Berlegungen, 


Scudders alle Schritte | 


der „Krankte” auch) nur fnrze Zeit weiter : 


Ban 


“ 5% 
IJ 


ie Waſch-Seife, rein u. geſund. 
VUNIONM LOAN CO. 108 5th Ave., 


Befle für 


Allgemeinen Haus-Gebrand; 


Ueber Baltimore I! 


Norddeutſcher LAoyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
| irgend Hi 
| arganifirt und madt Gefhäfte nah dem Baugeſe 

ſchafts·Plane. 


Baltimore und Bremen 
Direct, 
die neuen und erprobten Schnelldbampfer 
' Dresden, ſtarlsruhe, 
München, Oldenburg, 
von Bremen jeden —— 
don Daltiniore jeden Mittwoch. 2 Uhr Nachmittag. 
Gröoößimoglichſte Sicherheit. Billige Preiſe. 
Vorzügliche Verpflegung. 
Mit Dampiern des Norddeutſchen Lloyd wurden 


2,500,000 Baflagiere 
glüklich über Sce beförbert. 

E afons und Kajüten- Zimmer auf Ded. 

3” Dre Einrichtung für Zwiihendedspaflagiera 
deren Schlafitellen fich im Oberded und im zweiten 
Zect befinden, find anerfannt vortrefflich. 

eieftriihe Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Auskunft ertheilen die General: Agenten 


A. Schumacher K Co., Baltimore, Md., 


J. Wm. Eſchenburg, Chitago, Ills., 
oder deren Vertreter im Anlande. 


&. Elauffenius & Eo,, 
Goneral-Agenten für den Wehe: 
80 Filth Uve.. Gbicago. 


Billig! Billig! Bill! 


Passagen 


von und nad) 


Huropa 


in Gajüte und Zwifchended. 


Mer Geld fparen will, iprede vor bei der alten 
bewährten Yirma . 


C.B. Richard &Co. 


General Passage-Agenten, 2jaljß 


62 Elark Str. (Sherman Haus). 
EI” Sonntags offen von 10bı3 12 Uhr. 


UNION TIOREIT — — 
i d eutichland, i 
— ** ber ersöhnlicen Preifen. Wed) 


fel, Vollmadten und Erbigaften werden auf 3 Promp- | 


= bejorgt. Bus. Qumben, 171 E. Sarrifon 
+ ber dem neuen 
Ofen, — s Uhr Aben ds. — — 12 
Ri 


Mittags. ebim? 
Saıtalarten 
RaaTEr ua ir een PERS andrıe 
— — SE Er 2° ER — 
Geldjendungen : 
3 RESTE ec Dee de billigchejornt. 
IST STTNSSEN 


* | = 


5 TE I Sr EL IT Rn 7 2 


FIRE RE Re 


Dan ke 


Wien ade — ——— 


‘ Ghicago ftet8 getzeitig gemeldet. 


Weimar, | 


| andere Siderheiten. 


| Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Gootd Halle, 





Grand Gentral Babndof. | & 


ROS., 


95, 797, 799 & SOL 5. Hallled Str. 


— — — 


Finanzielles. 


GELD. 


art, wer bei mir Ballageidheine, Gajüte odeB 
wiidended, nad oder von Deutichland kauft 
& befördere Paflagiere nad und von Hamburg, 
remen, Unttwerpen,Ntotterdam, Umfterdam, 
avre, Baris, Stettin ze. via New Be oder 
altimore. Paflagiere nad Europa fi 
Bepäd frei an Bord de3 Dampiers. 
oder Berwandte von Europa kommen lafien will, 
kann e8 nur in feinem Ipntereije finden, bei mir reis 
karten zu loͤſen. Antunft der Paſſagiere in 
Näheres in des 


efere mit 
er Freunde 


eneral-Agentur von 


‚ANTON BOENERT 


92 2a Salle Str. 


cr Bollmadıtd: und Grbihaftsiahen iq 
&uropa, Golleftionen, Boftauszahlungen 2c, 
drompt beforgt. Sonntags vfien bis 12 Ubr, 


Geld zu verleihen. 


an ehrliche Leute, zu niedrigsten Sinjen, ohne Yorke 


 Ibaffung oder VBeröffentlihung, auf Möbeln, Pianof, 


RBierde, Wagen, Wirthichaftd- und Laden-Einrichtungem, 


‚Ragerhausiceine und erfter Rlaffe Werthpapiere. 


Fr Das einzige deutfhe Gefhäft 
ins diefer Art. 


gimmer 2, 
Bitiden Madifon und Waibington Ste. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel. 

Reine Wegnahme, keine Deffentlichkeit oder Berzöges 
zung. Da wir unter allen Gejellihaften in den Ber. 
Staaten daß größte Kapital befigen, jo fünnen wie 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al® 
emand in ber Stadt. lnfere Gejellichaft 


Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihde NRüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Gpredt ung, bevor Jr eine Anleihe macht. Bringt 


| Eure Möbel-Receipt3 mit Eud. 


gETS3 wird dbeutfd geiprodem 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1856 


Erſte Rlortgages 
auf Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. — 4 Pro⸗ 


zent Zinjen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
Epar:Einlagen bezahlt. MWecdiel auf Deutichland, 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede Milwautee Ave. u. Carpenter Str. 


Montag und Sonnabend Abendftunden von 7—9 Uh 
\ 20febgm 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianod, Pferde und Wagen, forote auf 


Keine E:itfernung der Gegemt 
fände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 





| — Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW. 


Abends offen Bis 9 Ahr. dwt 


 Shufperein 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

871 Larrabee Str. 

Bm. Sievert, 3204 Bentworthin, 
Meter Weber, 523 Milwautee Ave. 


. Weiß, 614 Racine Ave. 
2 tolte.,35548.9alitev@te, 


3 — auf Mößel, 
Geld zu verleihen zianss, Biere, 
Wagen, Baudereind - Uctien, erfte und zweite Grunde 
eigenthum3-Hypotbefen und andere Sicherheiten, 
94 2a Salle Str., Zimmer 35. Beludt uns, 
fchreibt oder telephonirt und, Zelephon 1275, und 


wir werden Jemanden zu Jbren jhiden. 


Branch 


Offices: —* 


Darlehen auf perſönl. Eigenthum. 
—— —— ————— — 
Gebraucht Ihr Geld? 

Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 biö $10,000 f den möglichit niedrigen Raten und 
tn fürzefter Zeit. Wenn Hr Geld zu leihen wünjcht 
auf Möbeln, Pianod, Pferde, Wagen, Kutiden, Xa« 
gerhausideine oder perjönlices Eigenthum irgenb 
welcher Art, jo verjäumt nicht, nach unjeren Raten 318 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe madht. 

Wir verleihen Geld, ohne da e3 im die Oeffentlichtaiß 
kommt und beftreben uns, unjere Kunden fo zu bedtee 
nen, daß fie wieder zu und Loınmen, wenn fie eine ante 
bece Anleihe zu machen wünjchen. Anleihen können 
auf a ent undZabhlungen ertweder 
boll oder theilweije zu irgend einer Zeitkgemacht were 
ben,nad) dem Belieben derZeihenden und jede gemachte 

ahlung vermindert die Koften der Anleihe im Ber 

ältniß zum Betrage der Zahlung. 8 werden feine 
Gebühren imBoraus abgezogen, jondern Jhr befomme 
ben vollen Betrag des Darlehens. 

m alle hr einen —— auf Möbeln, Pianos 
oder andereö perjönliches Eigenthum irgend wel 
Art ihulden —— werden wir denjelben abbeza 
und Euch jo lange fFrift geben, als ihr wünfdt. 

Wir lafien das Eigenthum in Eurem Befit, fo da 
Ihr den Gebraud des Geldes fowohl ald aud 
genthums habt. Bedentet, daß Jhr zu jeder = 
Abzahlungen mahen und dadurd) die Koften der 
leihe vermindern könnt. 

Wenn Yhr Geld gebrauden folltet, fo wird e8 5= 
Eurem Bortheil jein, zuerft bei und borzufpredie:, 
bevor hr eine Anleihe macht. . 


Ehicago Mortgage's oan Co. 
86 La Salle Str., erfter Flur über der Straße 


$15.00 bis 85, 000. 00. 


Braucht Idr SeldeIhretduntes dekou 
men Uin dilligſten. Amſchnellſten 


und ohne daß Ihr oder Euere Familie belaſtigt werdet. 


Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pia 
Naſchinen — Entfernung derſelden —3 
Bagericheine, Belzwert. Shmudiadhen Diamanten, 
ober irgend ein gute3 Pfand, P den billigiten Ratem 
und Interejien. Zabit ed zuräd, wiedhe 
Tdnn t und ftellt die Zinfenzahlung em. 


ZB. Daltersße 12malils 
12 Waidingten Str Simmes 61 zu @& 


Y 





